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Der Tertiarien Gtory .
Erster Theil.

§ » r »
Die heilige Regul und Manier

des Lebens
Der Bruder und Schwestern von der BuI

des dritten Ordens unsers« heiligen VatterS
k'rancilcl 8arapdicl , bekrafftiget von Jhrv
PäbstlichenHeiligkeitdllcvlao IV . anno 1289 .

Pädstliche Vorrede
Über die Regul des dritten Ordens des H.

Valters k'ranclscl Seraphici .
VTIcolaus Biscboff , ein Diener der Dienern
* * GOtteS wünschet den gelrebten Kindern
in Cbristo , Brüvern und Schwestern des Or¬
dens der Äusseren , sowohl gegenwärtigen als
nachkomenden Heyl und Apostolischen Seegen .

Es ist kund , und offenbar , daß auf dem
Berg des Catholischen Glaubens ( welchen die
aufrichtige , und mit dem Feur der Liebe an -
MÜndte , und brennende Liebe der Jungem
Christi , durch das Wort der sorgfältigen Pre ,
diger die heydnischen Völcker , welche in der K , n -
st-ernus stecken , gelehrt , und annoch die Rö -
^ erriar . Glorv . A wi »



a Der Tertiariw Glory , erster Tb "' s.
mische Kirch hält , und übet ) das starcke Fun¬
dament der Christlichen Religion vest , und
fielst gesetzt seye , welches durch keine Sturm -
Winde bewegt , noch durch einiges Unqewitter
kan umgrstürtzet werden : sintemahlen dises der
rechte und wahre Glauben ist , ohne welchen
niemand GOTT kan wohlgefällig seyn , noch
bey seiner Majestät Gnad finden . Diser ist
derjenige Glaub , welcher den Fußpfad des
Heyls eröffnet , und die Belohnung der ewi¬
gen Freuden , und Seeligkeit verspricht .
Derowrgen der glorwürdige Bekennet Christi
S . Franciscus ein Stiffter dieses Ordens , den
Weeg zum Himmel zu steigen , mit seiner Lehr ,
und Exempel zeigend , seine Kinder in Aufrich¬
tigkeit deffelbigen Glaubens unterwisen hat ,
und gewolt , daß sie denselbigen bekönnen , stand -
haffkig halten , und ebenmäßig mit dem Merck
erfüllen sollen , damit diejenige ., welche durch
Visen Weeg heylsamlich wanderten , nach der
Ausfahrt aus disem gegenwärtigen Leben ,
mögten Besitzer der ewigen Seeligkeit werden.
Weilen wir dann disem Orden mit gebühren¬
den Gnaden gewogen seyn wollen , und aufdef-
sen Vermehrung gern ein Aug haben , als ord¬
nen Wir : wie folgt :
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Das erste Capitel. . . .
Von der Weiß zu examimren diejenige , p *

welche in diesen heiligen Orden ein - M
tretten wollen . j

»Ann etliche wellen dises Leben unterhalten , ' ^ lilund



jgjs , _ L. u D ie Regul der 'serti Arien . r
'« ^ und geschehen sollte , daß man sie dasfelbige zu
k>»k ©L , halten , annehmen wird , sollen sie zuvor von
t UjJ® dem Catholischen Glauben , und Gehorsam der
“iimJ® heiligen Kirchen fleißig exumiuiret werden ,
ritu ! |? Und wann sie denselbigen ftandhafftig bekennen ,
uL . J und in der Wahrheit glauben , alsdann mögen
i Lsi , , sie freyzudisemleben auf - und angenommen
i® werden . Jedoch soll sorgfaltiglich verhütet

/Ml ^ werden , daß kein Ketzer , oder in der Kctzerey
t M ? verdächtiger , oder auch eines bösen NamenS ,

? ! ! S" Unterhaltung dir ses Lebens durch einige Ma -
MLD ri ^ r aufgenommen werde. Wann aber ge -
uiiMij fl-j-Eh ^n sollte , daß ein solcher gefunden werde ,

tz ^ r angenommen wäre , denselben soll man als -
M MM bald dem Inquisitoren der Ketzerev zu straffen

»fota/ übergeben .

J™ ! Das andere Capitel .Von der Form und Weiß diejenige
i aufzunehmen , welche in diftnOrden
P m , ' eingehen wollen .
ijKlMte Kls> Ann jemand in dife Gesellschafft einzuge ,
miM » hen begehrt , sollen die zur Ausnehmung
,iinWW derselbiqen verordnete Vorsteher fleißige Nach -

forschung thun , nach des anhaltenden Amt ,
Stand und Gelegenheit , und ihm die Schul¬
digkeit , und Beschwernuß dieser Gesellschafft ,

, , , sonderlich die Widergebung fremder Guter
flto# üarlich auflegen . Wann diß geschehen , und
B es dem anhaltenden gefällig ist , mag er als¬

dann eingekleidet werden ; und wann er frem -
» ugÄ dr Güter hat , soll er sich bemühen , mit baaren,

«i A r Geld ,
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Geld , oder aber einer Übergebung eines Unter ,
Pfands genug zu tbun , und sich befleißen , mit
dem Nächsten sich zu versöhnen .

Wann nun dieses alles würcklich vollbracht

ist , soll er nach Oerfliessung eines Jahrs ,

mit Rath etlicher Discreten Brüder , wann sie

dencken , daß er bequem , voer tauglich sey , auf

dise Weiß ausgenommen werden : nemlich

daß er verspreche alle die Göttliche Gebott zu

halten , und vor die Ubertrettung , die er wider

dise Form zu leben begehen mögte , nach der

Gebühr genug zu thun , wann er von dem Viii -

tawre hierüber wird ersucht , und beschuldiget

werden . Und dieselbige von ihm gethane Ver ,

heissung soll durch eine offenbare Hand allda

angeschriben werden . Auf andere Manier

aber soll niemand von den Versicheren ange¬

nommen werden , es wäre dann , daß sie wegen

Beschaffenheit derPerson . oder aufihrAnhalten ,

änderst zuthun , nach ' sorgfältiger Er , wegung

nützlich zu seyn befinden werden . Ferner verord¬

nen wir , daß niemand , nachdem er in diese Ge¬

sell schafft eingetretten ist , aus derselbiaen wider -

um <n die Welt möge kebren ; jedoch mag er

ftey in einen andern bewahrten Orden gehen .

Die Weiber aber , welche Männer haben , sol¬

len in diese Gesellschafft nicht aufgenommen

werden , es seye dann mit ihrer Männer Er -

laubnuß , und Verwilligung .
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Das Dritte Lapire ! .

Von der Form und Beschaffenheit
der Kleider .

< ^ > Je Bruder dieser Gesellschaft sollen sich
mit schlechten Tuch von geringem Werth

und an Farben nicht ganz weiß , noch gantz

schwartz / gemeiniglich bekleide : Es wäre dann ,

daß ein Zeitlang von dem Visitatore mit Rath

der Ministren , wegen einer rechtmäßigen , und

offenbaren Ursach mit jemand , sovil den Werth

angeht , dispensitef würde . Die Brüder sol¬

len Mantel und Mck haben , welche schleckt ,

ohne Fürwitz , entweder vorn aufgeschnitten ,

oder gantz , jedoch mit angehefften , nicht wei «

ten , sondern engen und zugeschlossenen Ermeln

seyn , wie es der Ehrbarkeit gemäß ist . Die

Schwestern sollen gleichfalls mit einem Mantel

und Rock von schlechten Tuch bekleidet seyn ,

oder sollen zürn wenigsten neben dem Mantel

einen weiffen oder schwartzen Unter - Rock ohne

einige unnöthige Falten haben . Wegen der

Geringschatzigkeit des Tuchs , und wegen der

Beitz - Rock der Schwestern mag nach Gele¬

genheit einer jeden Schwester , und nach Ge¬

wohnheit des Orths äispenstret werden . Kei¬

ne seidene Bendelen , und dergleichen Schnür

sollen sowohl die Brüder , als Schwestern ge¬

brauchen ; Allein Schaaf » Beltz , lederne Ban¬

dele und schlechte , ohne einige Seiden - Merck

gemachte Gürtlen tragen ; Alle andere und ei -

trle Zieralhen dieser Welt nach dem heylsamenA z Rath
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Rath des H . Apostels Pelri ablegen , i ? etrj
cap . z . v , z .

Das vierte Capitel.
Daß sie auf keine unehrbare Gaste «

repen und 6om « -clien geben , und den
Gauckleren nichts geben sollen .

/ $ <5 seye ihnen gantz und gar Verborten , auf
^ unehrbare Gaftereycn , Commoedicn , und
Täntz ; u gehen ; denen Gauckleren , und derglei¬
chen Eitelkeiten , sollen sie nicht zu sehen ,
und sich bemühen ibrem Hauß , Gesind zu ver¬
biethen , daß sie denselben Leuchen nichts sollen
geben .

Das fünfte Capitel ,
Von der ^ bttwen ? , und Fasten .

E

EkilM
flirti)11!

jtoOm Fleisch , essen sollen aufMontaq , Mit «
woch , Freytag , und Samstag sich alle

entbalten , es wäre dann , daß einige Schwach «
od - r Kranckheit ein anders erforderte . Den
Aderlässern aber mag drey Tag lang Fleisch
geaeben werden , und soll denjenigen , welche
auf der Reiß seynd , das Fleisch - essen nicht ver -
botten seyn . Wann an verbottenen Tagen ein
fürnebmes Fest kommet , an welchem andere
Cbristen nach alter Gewohnheit Fleisch zu es¬
sen pflegen , alsdann sey auch den Brüdern und
Schwerern zulaßig , Fleisch zu essen . Auf
andere Täg aber , an welchen kein gebottener
Faft «Tag gehalten wird , mögen sie Eyer , und
Käß essen . Jedoch mit anderen Geistlichen
Ordens » Persehnen in ihren Clöstern , oder
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Convents - Häusern , ist ihnen erlaubtvon allen
Speisen zu essen , welche sie ihnen fürsetzen .
Mit der Mittag - und Abends - Mahlzeitsollen
sie zufrieden seyn , ausgenommen die Schwa¬
che , Reisende , und Krancke . Der Gesunden
Speißund Tranck seye mäßig , sintemahl der
Evangelische Text spricht : Hüter euch , daß
eure Herzen mir Fraß und Trurrckenheir
nicht beschweret werden . Das Mittag -
oder Abend * Essen solle nicht genommen wer¬
den , als nach einmal gebettenen varrer unser .
Nach gehaltener Mahlzeit soll ingleichem ein
jeder mit widerholten varrer unser GOTT
daneben . Wann es geschihr , daß sie es un¬
terlassen , sollen sie dreymahl das Vatrer un¬
ser sprechen . Auf alle Freykag aber des gan-
tzen Jahrs sollen sie fasten , es seye dann , daß sie
wegen Kranckheit , oder anderer rechtmäßiger
Ursach entschuldiget wären , oder aber da »
Fest der Geburt unsers HZrrn am Zrey -
tag fürfiele . Von dem Fest aller Heiligen biß
auf den Oster Tag sollen sie alle Mittwochen
und Freyrag fasten ; welche von der Catholi-
schen Kirchen verordnet , oder sonst aus Ursa¬
chen gemeiniglich gebotten seynd , sollen sie auch
halten . In St . Martins - Fasten aber biß
auf den Christ - Tag , und von dem Sonntag
Quinquagesimae biß auf Ostern sollen sie sichalle Tag bemühen zu fasten , ausgenommen die
Sonntag , es seye dann , daß villeicht Kranck-
heit , oder eine andere Noth anderes erforde¬
ret. Die Schwestern , welche schwanger

A 4 feynd
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ftynd , mögen , »rann sie »vollen , bis aufden Tag

ihrer Reinigung von aller leiblichen Ubung ( al¬

lein das Gebe » ausgenommen ) sich enthalten .

Die Arbeitende aber mögen »vegen stetiger

Müdigkeit von dem Fest der Auferständnuß

des HErrn biß auf das Fest des heiligen Vat -

ters ffraneisci dreymahl im Tag cßen , wann sie

arbeiten . Wann es aber geschicht , daß sie bey

a »»derrn Leuthen arbeiten , ist ihnen zulaßigvon

allen ihnen vorgesetzten Speisen alle Täg p *

essen , es wäre dann Freyrag oder ein anderer

Tag , an welchen von der Kirchen insgemein

ein Fast , Tag eingesetzet ist .
Das sechste Capitel .

Wie offt sie im Jahr beichten , unh
communiciren müssen .

<w

i Itlit1̂ '
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föflll
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Z ) tLle Bruder , und Schwestern sollen nicht
unterlassen , dreymal im Jahr , nemlich

aus den Christ - Tag , Ostern , und Pfingsten ihre

Sünden zu beichten , und das Hochwürdige

Sakrament des Altars andöchtiglich zu em¬

pfangen , sich mit Dem Nächsten zu versöhnen ,

auch fremdes Gut wieder zu geben .
Das sibende Capitel .

Daß sie keine schädliche Waffen
tragen sollen .

^ > Je Brüder sollen keine schädliche Waffen

bey ihnen tragen , als allein zur Vertbati -

gung der Römischen Kirchen , des Christlichen

Glaubens , oder auch ihres Vatterlands , oder

mit Erlaubnuß ihrer Ministren » Das
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Das achre Lapicel .

Von denen Tag - Zeiten zu betten .

N ^ le Bruder , und Schwestern sollen täglich
« xj < \ Die stbm Tag » Zeitten betten , nemlich : die

Metten mit den Laudes » Prim , Terz , Sext ,

Non , Vesper und Complet . Die Clekicken ,

' in welche die Psalter können , sollen für die Prim

^ die Psalmen : Oeus in domine tuo : Beat !

E % p| Immaculati , bis an Legem pone , und andere

’ ™ Äi « Psalmen derTags - Zeiten mir dem Gloria Pa -

n ichW tri lesen ; wann sie aber in die Kirch nicht kom¬

men , sollen sie sich befleisten für die Metten die

Psalmen zu betten , welche andere Clericken ,
tat unt) oder die Haupt , Kirch betten , oder zum wenig -

' m sten gleich wre andere . Welche aber nicht ge -
. . lehrt seynd , sollen für die Metten » r . Karree

M « unser , und vor ein jede andere Tag - Zeit siben

** * Vatrer unser , samt dem Gloria Patri bet -

, f , ten . ; auch zur Prim , und Complet den Glau -

^ cwttii hen f und die es können den Psalmen , Eiferers

® ia ® mei Deus : hinzu sitzen . Wann sie aber

MW ihre Tag - Zeiten zu verordneten Stunden nicht

en. lesen , alOann sollen sie für ihre Straff z . Vac -

L rer unser betten . Dir Krancken seynd nicht

M verbunden solche , Tag - Zeiten zu betten , wann sira nicht wollen . In St . Martins - Fasten , und
auch in der grossem Fasten der ganzen Catho -

lischen Kirchen , sollen sie dran seyn , daß sie der

Letten in ihren Pfarr , Kirchen persönlich bey --

^ M trenn n ; es sey dann , daß sie durch einige ver -

nünfflige Ursach entschuldiget seyn .A f Das
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Das neunte Lapiret .

Daö alle diejenige , welche hierzu
mächtig stynd , ihr Testament ma¬

chen sollen .
Hlkle diejenige , welchen es von rechts wegen
^ zulaßigist , sollen ein Testament machen ,
und innerhalb dreyer Monaten , welche gleich
nach ihrem Eingang in dise Gesellschafft fol¬
gen , von ihren Gütern äisponiren , und ihre
Sachen also richten , damit es nicht geschehe ,
daß jemand aus ihnen ohne Testament von di -
ser Will abscheide .

Das zeheNte Lavitel.
Don dem Friden zwischen den Brü /

deren und andern auswendigen ju
erneueren .

HAAmi zwischen den Brudern , und Schwe-
stern , oder auch anderen Leuthen eine Un¬

einigkeit wäre , soll der Frrd zwischen ihnen ge¬
macht werden , wie es den Ministris , oder Vor -
sieheren am geduncket . Und wann es nöthig ,
oder zulaßig senn wird , mag in disem Fall der
Rath des Bischoffs selbigen Orths darzu ge¬
braucht werden .

Das cylfftc Capitel .
Wie sie sich zu verhalten haben , wann

sie gegen ?) - ,' cht » und Billichkeit , und wi¬
der ihre Freyheiten beschweret worden . .

§sls > Ann die Brüd r , oder Schwestern gegen
^ ^ Recht , und Eill .chkeit , und wider ihre

Frey-
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. Freyheiten von der Gewo. lt , oder Obrigkeit de -

^ Itf, ren Oertern , an welchen sie ihre Wohnung ha -
Hl mu» b «n , beschwert , oder angefochten werden , sol¬

len i &te Ministri , ober Vorsteher zu dem QM «
chj te schoff , und anderen desselben Orts ihren Vi -
A canen , oder Stadthaltern ihre Zuflucht suchen,
irch M und nach deren Rath und Ordnung , in derglei -
M ^ chen Beschwernuffen sich verhalten »
" i W In Das zwölffre Capitel.
»kM Daß sie sich so vil als möglich ist ,
« M !» öffentlichen Eyd » Schwüren ent¬

halten sollen .
gy> On öffentlichen Eyd « Schwüren sollen sie

>tlt M -O sich alle enthalten , es ftne dann , daß die
it in Noth zwingen thare in Gfsegenheiten , oder

Fallen welche durch Zulassung des Apostoli -
schen Stuhls ausgenommen seynd , nenilich :
wegen des Friedens , Glaubens , Ehrerbie -
tigkcit , und um Zeugniß zu geben ; auch in

MÄe ^ ontraüen , einiges Kauffs und Schenckens ,
wann es dienlich seyn wird . Auch sollen sie in

" m l , gemeinen Gesprächen , so vil sie immer können ,
E. , . alle Schwur meiden . Wann aber einer im
W ? Tag unbedachtsam , wie sichs gemeiniglich in

vilem Reden zuträgt , einen Fluch wurde aus
seinem Murib gehen lassen , der soll an selbi-
gem Tag des Abends , wann er sein Gewissen

i j(pn erforschet , und sich bedcncken muß , was er
« M gethan hat , Varrer unser betten wegen sol ,

. « E cher Flüch , die er unbedachtfam gethan bat .
. Ä « Ein jeder aber soll ingedenck seyn , daß er sein
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eiaen Hauß - Gesind jum Göttlichen Dienst ver¬

mahne / und anhalte .
Das dreyzchende Capitel .

Von der heiligen Meß zu hören , und
Von der Versammlung zu halten .

HsLle Bruder und Schwestern , sie seyn in ei -
' l ner Stadt , oder andern Ort , wo sie wol¬

len , sollen alle Tag , wann sie es füglich thun kön¬

nen , das Amt der heiligen Meß hören , und

alle Monat , inderselbigen Kirchen , oder Ort ,

wohin sie der Minister , oder Vorsteher wird

bescheiden lassen , zusammen kominen , alle

auch das Arnt der heiligen Meß hören . Ein

jeder aber soll dem hierzu verordneten Einneh¬

mer von gewöhnlicher gangbarer Müntz einen

Groschen geben ; welcher Einnehmer solches

Geld versammlen soll , und nach Rath der

Vorsteher , unter die Bruder und Schweste -

ren , welche etwann mir Armuth beschweret , und

sonderlich mit Kranckheitrn behafftet seynd ,

auch die , welche man weißt , daß sie nicht kön¬

nen zur Erden bestattet werden , oder der Be -

gangnuß beraubt ftynd , darnach aber unter

andere arme Menschen ordentlich austheilen .

Ferner sollen sie von dem besagten Geld etwas

der obbemeldten Kirch , in welcher sie ihre

Versammlung halten , aufopffern . e Alsdann

sollen sie auch verschaffen , wann sie füglich kön¬

nen , daß sie einen Geistlichen , und in dem

Wort GOttes genugsam unterwisrnen Or -

dens - Mann haben , weicher sie zu der Büß undWer -

»
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Hli Wercken der Barmherzigkeit zu üben sorgsäl -

, iw tiglich ermähne , und antreibe . Ein ieder be -
. ' mühe sich , daß er , wann das Aim der heili -
okt » , h gen Meß , und die Predig gehalten wird , fall
1 liltn ' schweige , auf das Gebett , und Amt auf,

merckfain seye , es geschehe dann , daß der ge -
! lueine Nutzen der Gesellschaffc ihn verhindern

Das vierzehende Capitel .
l , ckü! Von den Krancken , und Abgestorbenen
M & Brudern und Schwestern .
? * ^ §U^ ? !nn jemand von den Brüdern kranck
M würde , fclUntneMiniftri , oder Vorsteher
w &in(- selbst , oder durch andere ( wann der Krauste
htm ihnen dastelbigr wird anzeigen lasten ) einmahl
M W in der Wochen den Krancken zu besuchen ver ,

bunden seyn , ihn zur Büß sorgfaltiglich , wie
sie es am besten und krafftigsten nützlich zu seyn

limtßi befinden , ermähnen , und ihm aus denen ge¬
stii tzü meinen Gütern die Nothdurfft verschaffen .
liniM « Und wann gemeldter Krancke von diler Welt

wird abgeschiden seyn , soll selbiger den Brü -
j rla « dern und Schwestern , welche alsdann in der
- FÄ Stadt , oder ain Ort , da er gestorben ist , gegen -
' $ 0 wartig seynd , angezeigt werden , auf daß sie
0 jk , alle des Verstorbenen Bega' ngnuß persönlich
MT beyzuwohnen sich befleiffei ) ; von welcher Be -
Jkft sängmiß sie nit abweichen sollen , bis das hohe

' N Amt der heiligen Meß verrichtet , und die Leich
^ l) rur Erden bestattet ist . Und diß alles soll

«bmmDg mit den Krancken , und sterbenden
(t > Schwr .
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Schwestern gehalten werden . Darneben soll '
ein jedwederer Bruder und Schwester inner -
bald deren acht Tagen , welche gleich nach dem
Absterben des Begrabenen folgen , für die ^
See ! desselbigen , diejenige , welche Priester jhrM
seynv , eine Meß lesen , andere welche den ^
Psalter können lesen , fünsszig Psalmen und ^
die nicht lesen können , fünffzig Vatter unser , ^ «
samt dem Requiem » ternum am End eines / «r
jeden betten . Und he -. nach sollen sie im Jahr ,
für das Heyl der Bruder und Schwestern , so ü
wohl deren , die noch leben , als der Verstor- « W
benen , drey Messen halten lassen . Die aber Ijp
den Psalter können , sollen denselbigen einmahl K[( ^
im Jahr ausbetten , und die andere das Var-
rer unser hundertmahl zu sprechen , nicht un - ^
terlassen , und das Requiem zu einem jeden . ? 1
hinzusetzen . £

Das fünffzehende Capitel.
Von den Ministris oder Vor;

sichern .

E
In jeder , welchem eines von den Aemtern -

welche die Ordnung dises Lebens vorschrei¬
bet , auferlegt wird / soll selbiges mit An¬
dacht annehmen , und sich befleissen , dasselbig
treulich zu verrichten . Eines jeden Amt aber
solle auf eine gewisse Zeit sich erstrecken , und
kein Minister , oder Vorsteher soll verbleiben ,
so lang er lebt , sondern sein Amt soll ein ge¬
wisse Zeit haben .

Da »
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Das sechs P ude Lapicel .
Von der Vilitation , und Abstraffung

der Ubsrtrettrr .
^ Erners sollen die Miniflri , oder Vorste-
O her die Blüderund Schwestern einer je¬
den Stadt und Ort zur gemeinen Visitation
in einem Closter , oderwo deren keines fe -n fol -
te , m einer Kirchen zusammen berußen und sol¬
len einen Priester zum Visitator haben , wel¬
cher ein Ordens ' Geistlicher in einem approbir-
trn Orden sey , und der ihnen wegen ihrer be -
gangenen Ubertrettungen ein heylsame Büß ,
auflege , und soll kein anderer , er sey wer er
wolle , das Amt diser Visitation vertretten .

Weilen aber gegenwärtige Form und Ma¬
nier zu leben ihren Anfang von . dem heiligen
Vatter Francisco genommen hat , als rathen
Wir , daß die Visitatores , und Reformirer aus
dem Orden der mindern Brudern genominen
werden , welche dann die Custodes und Guar¬
dian «« gemeldten Ordens ,wann sie hierüber er¬
sucht werden , hierzu verordnen sollen . Jedoch
gestatten wir durchaus nicht , daß dise Ver¬
sammlung von einem weltliche ?' oder Lapen
visitiret werde . Das Amt dis r Visitation
soll einmahl im Jabr verrichtet werdendes wä¬
re dann , daß einige Noth fürfiele w lche verur¬
sachen thäte , dise Visitation öffter zu thun .
Die übel lebende und Ungehorsame sollen zum
drittenmahl ermähn t werden ; und wann sie
« lsdann sich zu bGrn mcht befleißen werden ,

sollen
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sotten sie mit Rath der vikereten von der Gt -
selijchafft diser Versaminlung gantzlich ausge -
schloffen werden .

Das sidenzehende Capitel.
Von Meldung des Aanckens zwischen

denen Brudern und Schwestern , und
mit anderen Leuthen .

kT^ Ie Brüder und Schwestern sollen nach
Vermögen , Zanckerey und Uneinigkeit

unter ihnen «neiden ; wann aber solche villeicht
entstünven .sollen sie sorgfältig dieselbige stillen ;
sonst sollen sie von dem Gewalt - habenden
Richter, destwegen zu Red gestellet werden .

Das achrzehende Capitel .
Wie , und von welchen in den Fast - Tä ?

gen könne dispeösiret werden ,
Ordinarii deren Oerter , an welchen die

' Brüder und Schwestern wohnen , oder
ihr Vi litator , können mit allen Brudern und
Schwestern , in Abstinenzen , Fasten , und
anderen Strengbeiten , aus rechtmäßigen Ur¬
sachen , wann sie es rathsam zu seyn vermeynen,
dilpenstren .

Das neunzehende Capitel.
Daß die Ministri und Vorsteher die

offenbare Gebrechen dem Visttatorl an¬
zeigen sollen .

Vorsteher oder Ministri sollen die of-
ftnbare Mißhandlungen der Brüder und

Schwestern dem Visitatori zu straffen anzei¬
gen ,

I. ' !
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TÄ

gen , und wann jemand nach vorhergehender

dreyfacher Ermahnung sich nicht bessern welke ,

soll derselbig von den Vorstehern mit Rath et¬

licher viscreten Bruder dem Visit -atori ange¬

zeigt werden , auf daß er durch denftlbigen , aus

der Gefellschafft difrr Bruder , und Schwestern

ausgeworffen , und hernach m der Versamm¬

lung öffentlich ausgeruffen werde «

' llM Das zwanzigste Capitels
Wie niemand zu obgemeldtcn Dingen

bcyeinerTod - Sünd verbundensepe .

e^ Eruers aber wird zu allen vorbesageen Din -
O gen ( zu welchen nicht etwann die Bruder

und Schwestern difts Erdens , durch die Ge «

bott GQttes , oder Satzungen der Kircken ver -

bunden seynd ) keiner aufein Tod - Sund ver ,

1 , bunden ; sondern ein jeder solle die Büß , welch «

ihm nach Beschaffenheit seiner Ubertrettung

auferlegt wird , mit williger Demuth annehmen ,

lüim s 'und wurcklichzu verrichten sich besteissen .

m , s Derowegen soll durchaus keinem Menschen

erlaubt seyn , Visen Brieffunserer Bestattigung

>WG und Satzung zu schwachen , oder sich vmr , sse «

ner Weiß demselben zu widersetzen . Welcher

, ,, aber sich dessen unterstehen wird , sott wissen ,

, daß er in den Zorn des Allmächtigen GQttes ,

und der heiligen Aposteln Petri und Pauli fal -

ilii® 1 ( en wird . Gegeben zu Reate , den 17 . Tag Au¬

gusti , unsers Pabstrhums im änderten Jahr .

•0 ^ Ende der Regul des drirren Ordens des
Gatters Franci sei Geraphici .

^ L " Tertiär . Glory . B H -



Der It rt ' sr ' en Glory , erster Theil .
§ . n .

Statuta , oder Satzungen .
Für die in der Welt lebende Tertiarictt

beyderley Geschlechts . !
Welche Ibro Pädstliche Heiligkeit Inno .

centius XI . in Brevi Ecclesia Catholica ag ,
junii iö86 .- bestätiget , UNd Innocentius
XII . Römischer Pabst zu halten qeborten ,
wie zu sehen in den absonderlichen Rubricken
unsers Francilcaner - Breviers n . 18 t .

Statuta übet daß erste Capitel der Regul
der Tertiarie » .

Alf> Ann derjenige , welcher den heiligen dritten
** * ** Olden St . Francisci der Büstenden will

annehmen , wird ein Vornehmer Herr , oder ein
vornehme Frau seyn , oder Ritter eines Mili¬
tärisch » Ordens , oder ein Priester , oder von
Abstichen bekannten Geschlecht , oder Familia¬
ris 8 . 0tficij , oder wegen seiner guten Eigen -
schafften vorhin ein schön bekannter Mensch ist ,
nicht wegen seines Stands , oder Person wei -
ters nachzufragen von seinem Geichkecht ; im
gleichen auch , wann er wäre ein Bruder oder
Sohn der vorgedachtenPersonm , oder eines an¬
dern aus dilem dritten Orden . Es ist auch
nicht nachzufragendem Geschlecht derjenigen ,
welche haben einen Bruder in einer von der Kir¬
chen GOttes approbiern Religion . Wann
die Obrigkeiten , oder derjenige , welcher das
dritte Ordens ' Kleid mittheilet , zuvor schon
wissen , daß die um den dritten Orden anhab

ten -
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m , ttliöe Person tugendsam , und andächtig , nicht

JJ aber ausgstaffen , und ärgerlich se-ye , fern er sie
" kliij zu dem dritten Orden annehmen ohne vorher -

li> gehende Nachforschung von deroselben Leben , u .

Wtif . Gebärden . Man soll keiner Person das Kleid ,

U % oder Habit des dritten Ordens mittheilen , wel -

Miii ,<H-r che kern Aint , oder Vermögen , ober Einkünff ,

Äin chl ten , oder ein Gewerb habe , von welchem sieWiS sich ernähren kan , damit man keine Gelegen -
heit dem gemeinen Volck an die Hand gebe , zu

dM », murm und zusagen , daß solche Personen nur
M1 » den Habit des dritten Ordens annehmen , da ,

mit sie auf denselben bettlen , und andern be -

«/mw trir schwerlich seyn können . Man soll auch den

mnkn Eremiten ausser Visen Reichen nicht geben den

Habit des dritten Ordens , auch jenen nicht ,

iwt ’ i weicher beständige Wohnung man nicht weißt ,

Wti &n oder welche kein ehrliche Arbeit können , durch

MimL welche sie sich ernähren können , oder welcher

«Mit! St ! Tugend und gutes Ledert nicht bekannt ist . Dir

jenige , welche mit dem Habit , oder Kleid . deS

HM k dritten Ordens , eingekleidet werden , sollen in
der Capellen des dritten Ordens , wo eine vor ,

t chandm ist , oder , wo dergleichen keine vorhan «
drn ist , in unseren Lonvertt - Kirchrn , wo aber

pfuii Wir keine Convent haben , in der Kirchen un ,
' -« 'j serer Eloster * Frauen ( allwo sie ihre Geistliche

Ubungeii halten sollen ) eingekleidet werden .

iK Wann aber auch keine Kirchen unserer Closier -
Frauenvorhanden ist , so sollen sie mst Erlaub ,

l ' 1 j * rius deren , die es angehet , in derPfarr Kirch -n

^ ihre geistliche Übungen verrichten , und rmgeklei «



20 Dir Tertiarien Glory , erster Theil .
det werden . Niemahlen aber soll man jemand
mit dem Kleid des dritten Ordens einkleiden in
den Oratorii » oder Privat - Häusern , es seye
dann diegröste Noth , und geschehe mit vorher «
flehender Dispensation der geistlichen Obrig «
feit , oder des Visitatoris , oder aus Verwilli «
gung der Difcreten des dritten Ordens .

Statuta übet düs andtte Capitel
der Regul .

« f > An « ein Krancker in den Tods , Nöthe »
würde begehren den Habit des dritten

Ordens , kan man ihm denselben mittheilen ,
Wann dem Ministro , Visitatori , oder dtN
Discretis des dritten Ordens dises zu thun wird
M qeduncken ; Aber ein solcher soll kein Pro -
feffion thun biß das gantze Probier Jahrvol ,
lendet ist . Wa " n jemand aber , da er nochge ,
fund wäre , den Habit des dritten Ordens ange «
nommen hat , ein solcher kan in der Gefahr des
Tods zu der Profession aufgenommen wer «
den , zu erlangen den vollkommenen Ablaß in
forma Jubilaei , gleichwie es in allen anderen
Orden denen Novizen erlaubt ist . Der Mi¬
nister , oder Vorsteher dises Ordens solle dieje «
niae , welchem disen dritten Orden eingekleidet
stund , lehren die Regul und Satzung .» destel «
bigen . Wann er aber verhindert wäre , so soll er
d . ses Amt einem andern aus den Brudern ,
oder Schwest ' rn anbefehlen , welche doch ein
Perlon seye von aut n Sitten , und exemplari «
schen Leben , und den aufgenommenen Novizen /

oder
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HKU
>>H oder Novizineu die Weiß und Manier in disem

"!>-!? dritten Ordenzu leben fleißig lehre . Vor der

p ! lü Profession aber sollen die Novizen , unDNovi -
zirnn examiniret werden , ob sie ihre Schuldig -

7 " !).> feitea wohl w ssen , und wann sie dieselbigewohl

versieben , können sie zu der Profession aufge -

noMinen werden , welche IN demjenigen Orth soll

t geschehen , in welchem wir oben gesagt haben ,

^ daß man sie solle einkleiden . In denjenigen Oer «

i lern , in welchen nicht genügsame Bruder und

w ' U Schwestern vorhanden , die Versammlungen

f W Ölt anzustellen , und die Aemter auszutheilen , kan
1 AM , der 6uaröian , oder Visitator derselbigen Oer -

fö 'fK leren , mit Gutachten derBrüder deffelben Or s ,

0 mii thun , was er GOttmehr gefällig , und dem

Mit Pw Orden mehr nützlich zu seyn , urtheilen wird .

Statuta über das dritte Capitel

' " »J » , r R , gul .
» Wli

Ä ett
Krl

0 1̂
0

t 7 > Je Form des Habits , oderKleiduna des***' dritten Ordens ist für die Manns - Bilder ,
daß sie ein Aschen - farbes Röcklein oder wvllm -

Hemd tragen mit dem Strick , Gürtel . Die

Weibsbilder sollen tragen ein Aschen - farbes

Scapulier , welches nach der Länge auf das we¬

nigst ausmache den dritten Tbeil der Ellen ,

und einen Strick . Gürtel . Es werden aber

alle Brüder und Schwestern ermähnet , daß sie

,ji55 in ihren Kleidern eine solche Eingezogenbeit hal¬

ten . daß iedermänniglich aus denselben erkenne ,

Daß sie Nachfolger der Büß seyen , und GOtt zu

Lieb haben abgelegt den eitlen Pracht , Pomp ,

B 3 und
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und Zierd diser Weit , und das sie auf das we ,
rügst t « etwas wollen nachf. kgen dem armen
und demüthigen Vatter und Se -ffter Fran Ci¬
sco , welcher auch seine ergcne Kleider ausgezo «
gen und dieselbige in Benseyn des Brschoffs zu
AL . , seinem tewlrchen Vatter hat zurück ge-
steller .

Statuta ükrer das fünffre Capitel
der Regrl .

der Abstinenz , und Fasten , könnm die
>v' Guardiaitcn in ihren Guardianiis , oder dtt
Visitatores mit ihren Untergebenen di ' poni -
ren , wann sie kranck seyn . oder denm Kranckm
dienen , oder reisen , oder wa m die Schwestern
schwanger ftynd bis zum Tag ihrer Reinigung :
und in jenen Tägen , aufweiche « in vornehmes
Fest einfallet , und an welchem andere pflegen
Fleisch zu essen : darnach können sie diipensi -
renmit jenen , welche in den Gonventen woh ,
um , in j nen Tagen , welche in dem Convent
alle Fleisch essen ; Item mir den Hairß - Mütt
leren , Kindern und Dlenstbotten , welche dem
Hauß * Vatter oder Mutter untergeben seynd ;
Item mit jenen , welche kein genügsame Lebens ,
Mittel haben , zu fasten , oder die Abstinenz zu
halte « : Endlich auch mit jenen , welche wegen
HarLigkttt der Zeit , oder Unfruchtbarkeit der
Erden nicht können von dem Fleisch sich ent ,
hallen , oder fasten .

Die andere , welche wegen Kranckheit , oder
der Arbeit , oder der Reiß , oder sonst einer am
dern Norhdursst , von der Abstinenz und Fa¬

sten
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7 sten nit entschuldiget seynd , sollen alle Freytag
f'lirir r fasten , ausgenommen den Gebuns - Tag unsrs

HErrn , wann er auf einen Frwtag fallet . Sie
* WÜfVm — ^

1 sollen auch fasten von dem Fest aller Heiligen ^

to iS M * * u dem ersten Sonntag des Advents , alle
Mittwoch und Freytaq , aber von dem ersten

( sjv . Sonntag des Advents ( allwo juxw inclulmm^ " 1 Clementis VII . anfanget die St . Martins -

Fasten ) sollen sie alle 1 fast n , biß tu b ? ** >̂ e «

burt des HErrn ; welches sie auch thun sollen

von dem Faßnacht - Sonntaq an , ( welcher ge -

■M dir nannt wird der Sonntag Quinquagesimae ) biß

wjwt zudem Sonntag der Auferstehung des HErrn .

& W » Das Jahr aber hindurch sollen sie in den Vigi -

' * ®W lien , und andern von der Catbolischen Kirchen

vorgeschribenen Zeiten , nach Gebrauch anderer

Ä W Catholischen Fasten .
I se %af Statuta über daß sechste Capitel
: re« der Rrguk .

k“ 5MJewohlen die Regul nur dry Tag der

W » vornehmsten Festen bestimmet , die heilige

Communionzu empfangen , so verordnen wir

ttJifoW doch , daß die6enoral - Communinu geschehe

j >W! A an dem Fest des H . ^ rancilci , und an dein Tag ,

tkiiiMj an welchem der dritte Orden alle Jahr begehrt

« l(| das Fest des Heiligen , oder der Heiligen , so di -

sem Orden eigenthümlich ist . Item an dein

chßhik Tag , an welchem nachdem Fest aller Heiligen
wird vor die Verstorbene das Seelen » Alnt

.M , ll gehalten , an welchem Tag vor die Abgestorbene

r ftuiM solle von den Lebendigen dieCommunion verr -ch »Mgm tet werden . Es solle auch von denen st errmney
0 B 4 die
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dle General - Gammanion geschehen , wann es

wegen emer wichtigen Ursach , oder gemeinen

Noth dem P . Gaardi mo oder Visitatori wird

gut beduncken : wie auch in den Nöthen ernes

Königs oderKo igsreichs , in den ErwahlunM

hoh .-r . r Prälaten , und anderen öffentlichen An -

ligeo . Und weilen der öffchre Gebrauch der

Be cht und Comm tnion ( GOtt Lob ) so cro :Te

geistliche Süchten ji der Kirchen GOnes der -

für bkrngtt und ; u jetziger Ze t die heilige Äa ,

cramenten von den andächtigen Seelen mehr

gebraucht werden , als ; u der Zeit , da d e Regal

des dritten Ordens eingestellet worden ; dahera

wird gebotren , daß neben obbemelten Generals

Gommmüon » Tagen alle Bruder und Schwe¬

stern absonderlich communi Liren in allen Fest -

Tagen des HErrn , der Mutter GOttrs , der

Aposteln , und der Heiligen des Ordens , auch

zu anderer Zeit . wann sie darzu werden Erlaub «

nus erhalten haben von ihren Beicht ' und geist¬

lichen Blattern , welchen wir einbinden , damit

sie nacoiorschen , zu erkennen den Geist derjeni¬

gen , welche communiclren wollen , von ihrer

Zuneblnung in den Tugenden , von ihrer sowohl

innerlichen als äußerlichen Eingezogenheit , von

wannen der geistliche Frucht herfiieffkt , und er¬

kennet wird . Item die Oesterliche Commu -

nion solle geschehen an dem heiligen Grüncn -

Donnerstag , indem hohen Amt , mit Erlaub »

nus des Pfarrherrn ; Sonstm sollen sie die

Oesterliche Eommunion empfangen in ihrer

Marr - Kirchen . An Unsers HErrn Geburts¬

tag
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§ . 2 . Die Pabstk . Stntuta für d ie Tertiär . 2f
Tag aber sollen sie communiciren in der Meß ,
welche mitten in der Heil , Nacht gelesen wird :
we ' che aber deroselben nicht beywohnen kön¬
nen , sollen unter einer andern heiligen Meß
eomrriuniciren .

Statuta Lider das sidende Capitel
der Regul .

/AS wird hiemit verordnet , daß die Bruder
^ des dritten Ordens können mit erliem De¬
gen sich ulngürten , weilen dergleichen Waffen
stynd zu einer gemeinen Zierd des Menschen .

Scatuca Lider das achte Capitel
der Regul .

le diejenige , welche entweder aus Schul¬
digkeit , oder aus Andacht das Göttliche

Amt , oder die kanonische Tag ' Zeiren betten ,
sollen zu der Metten und Vesper hinzusetzen ein
Commemoratio » von unsrem Heil . Vatrer
Erancilco , und zum End des Göttlichen AmtS
sollen sie ein Responsorium samt der Collecta :
DEUS veniae largitor , & c . betten : und
durch diseS thun sie genug dem Amt und Tag -
Zeiten der Regul . Diejenige , welche das kleine
Officium der stetigsten Jungfrauen und Mut¬
ter GOttes betten , wie auch dir Ritter der mili¬
tärischen Orden , wann sie ihrer Ordens Offi¬
cia betten , thun auch der Regul genug , wofern
sowohl dist , als jene darzu setzen etliche Gebett
für die verstorbene Bruder , und für die arme
Seelen im Fegfeur. Das Gloria Patri ( von
welchem in dem achten Capitel der Regul ge¬
meldet wird ) solle gesprochen werden nach ei -

B s nem



26 Der Tertiarien Mlory / erster ^ eis.
nem ! , : n Ave Maria , welches nach dem Pater

-noster qebetter wird ; obwoblen zwar gemeltes
§loe Maria Ktafft der Regul nicht vorgeschri -
ben wird , wird es dannoch aus gorrseeliger Ge -
wobnheit der Frominen und andächtigen hin -
zugeftitt . Dahero muß man das Ave Maria
Und Gioria Patri vier und fünffzigmal spre¬

chen , weilen so offtauch das Pater noltsr gebet¬tet wird . und welche ihre Tagzeiten nicht betten
zu jener Zeit , in welcher sie von den Gemeinden
pflegen gebettet zu werden , sollen für ihre Büß
drey Vatter unser und Ave Maria brtlen . Es
wird auch allengerathen , daß sie alle 'Lag die
Coron Unser lieben Frauen sprechen .

Statuta - der das neunte Capitel
der Regul .

e S wird hiemit verordnet , daß keiner zu der
Profession auf einige Weiß zugelassen wer¬

de , welcher kein Testament gemacht h at , wann er
Macht hat ein Testament zu machen . Es wird
aber den Beicht - Vättern unsers Ordens ( die
beruffen worden ein solches Testament helffen
zu machen , oder darzu einen Rath zu geben ) ge¬
borten , daß sie denjenigen , welcher das Testa¬
ment machet , nicht beunruhigen , oder beschwe -
ren , damit er unserem Orden etwas vermache ,
sondern sollen vilmehr sich erinneren , daß wir
unserer Pwkession gemäß , Armuthund Ver¬
achtung zeitlicher Sachen , nach dem Exempel
Unsers H Vatters , suchende , sollen folgendem
Rath des heiligen Apostels , da er spricht : Wir
suchen nichr das Lunge sondern euch .
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L . r . Di' e P abstl . Statuta für die lertiar . v?
°Hrmä über vas zrhende Capitel

der Regul .

e ? > Amit derFrid und Einigkeit , sowohl unter

Di » K den Brudern und Schwestern disto Or -

■* * dens , als unter allen Christen , unserem ? ^ äH -

W si» sten erhalten werde , so suche ein jedwedrrer

^ A Bruder und Schwester , nach dem Exempel

' Willi Cdrrsii , die Uneinige zu vergleichen , die Awy -

?t ^ fmtinic trächtigkeilen zu stillen , und die feindliche Ee -

müklM zu vereinigen , und krachte auf Weiß

ktß , $ und Mittel , mit welchen die Christliche und

^ „0 brüderliche Liebe , und der gemeine Friden er -

n. halten werde .n0 Statuta über das zwölffte Capitel
der Regul .

^ > Jjmige dreymahlen ^ da man zu Abends

um <■* * >> in der Gewissen Erforschung über die , den

HM « Tag hindurch gethane Merck / tmrst das ^ ac -

% W « , er Unser sprechen , wegen eines unbehutsamen

gethanen Schwurs ) seynd also zu verstehen daß

MM man für einen jeglichen unbehutsam gethanen

,liMp Schwur müsse drepmablen das Vakter Unser

berren , und sollen die Brüdrc sich bcfleiffen ,

ihre gethane Schwör in der Beicht kürtzllchzu

nesrf *,' beichten , auch sollen sie ihre Hauß - Genossen er -

A, ki « k mahnen , damit sie sich vor dem Schwören hü -

^ iini ÄN ten , ingedenckjenes vondrm heiligen Geist aus «W ' gesprochenen Lentens Ecelefiafiicu Z . v . iz .

'«jnjjljttf 4£in Mann , der vil Schwören thut , wird
erfüllet mir Missethat , und von seinem

r„ Ji , Haust wird die Straff nicht weichen .
$u- Sta -
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Stamta ub . r das drcyzeymoe Capitel

der Ivegul
tzskle Brüder und Schwestern , wann fü nicht

verhindert seynd sollen aste Monat zusam¬
men komm in der Versammlung . Den Sonn »
tag , oder an einem anderen bestimmten Tag sol¬
len sie in der Capellen des dritten Ocdens ( wo
eine vorhanden rst ) oder in der Kirchen der
Oldens , Gastlichen , oder in der Closter - Frauen,
oder in der Pfarrkirchen , bey dem von dem
Minister oder Vorsteher be ^ immten Altar an ,
dachtig die heilige Meß anhören , und wann es
geschehen kan , soll man ihnen ein kurtze Predig
halten , in welcher sie sollen ermähnet werden ,
daß sie dise Regul genau unterhalten , und
Wrrck der Barmhrrtzigkeit , wie auch andere
Tugenden üben . Nach geendigter Ermahnung
soll ein jedwederer ( wie der H - Vatter Fran *
ciscu8in der Regulam rz Laprrel befihlr )
geben emen Pfennmg , ooec Groschen , wie es
GOtt jedwederen wird eingeben . Und dieses
geopfferte Geld soll gegeben werden dem Syn¬
dico des dritten Ordens , oder dem Ministro ,
und soll für die Nothwendigkeit der Armen ,
Krqncken , in die Kercker eingesperrten , Brüder
und Schwestern , wie auch andere Nothwendig¬
keiten angewendet werden . Die Patres Guar -
diani aber , uni) Visitatores sollen sich nicht ein¬
mischen in difts geopfferte Geld , als wann sie
desien Herren waren , sondern sotten nur acht ha -
den , 'damit eS mit Billichkeit und Gerechtigkeit
ausgetheilet werde : dahrro können sie die Noth «
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Wertigkeiten der Brudern und Schwestern t
und andern Armen vortragen , und recom -
tnehd steil .

Auch einmahl in dem Monat sollen ver¬
sammlet werden der ? . Guardian , oder Visi¬
tator , Das ist der Praeses ; der Minister , das
ist der Vorsteher oder der Praesest ; die Dif-
ersten , der Secretärius , der Syndicus , der
Vicarius Cultus Divini das ist der Sacrista -
ner , und also versammleter sollen sie sprechen
die Prnriysion : Meni [anäeSpiritus , reple tuo¬
rum forda fidelium , & fui amoris in eis ignem ac¬
cende . Kyrie eleifion , Christe eleifion , Ky - ie eld -
fon - Pater noster■ & c . Sed libera nos a malo , is .
Memento Congregationis tuae . ly . Quam pofifie-
disti ab initio , is . Domine exaudi & c . Domi¬
nus vobiscum & c . Oremus , Mentes nostras
quaesumus Domine lumine tuae claritatis illu¬
stra , Ut videre pojstmus , qua; agenda fiunt , &
quae reda fiunt ,ager e valeamus . Per Christ . & c .

Nach diser Vorbereitung wird sich der P,
Guardian ' oder der Visitator , ( das ist der Prae¬

ses ) oder der an statt seiner bestellt ist , in derMitt n setzen , und an seine rechte Seiten alle
Priester , die in diser Versammlung werden ein
Votum oder Stimm haben . Auf die linckoSeiten werden sich nidersctzen alle Weltliche ,
noch ihrem Alter und Würdigkeit. Alsdann
soll alles vorgetragen werden , welches hernach
rn der monatlichen Versammlung vor allen
Brudern und Schwestern muß geschlichtet
werden . Dises aber soll geschehen mit gröstee



3© Der Tertiarim Glory , erster Theil.
Gat -ffemutb , und ohne hartnäckiges Gezanck.
Und wo sich ein Beschwerlichkeit ereignet , soll
man die Vota oder Stimmen nr -nehmen«
Wann aber die Vota oder Sk mmen werden
gleich seyn , soll dasjenige geschehen , was der
R Pneles mit seinem Voto oder Slilttm wird
aussprechen ; und dises soll durch oero Secre-
tarium in einem gewiftn darzu gerichten Bach
aufaelchriebrn und sigilliret werden . Die Ver¬
sammlungen , ( welche geschehen ohne Beyseyn
des Vilitatoris , oder Praefidis , oder eines an ,
dem vatzuvon dem p . Guardian veputirtens )
seynd ungllcig , und gilt alles nichts , was da¬
rinnen w :rd deschlvffm werden . Wann ein solche
Versammlung gehalten wird ohne Gegemvar -
tlgkeit vorbesagten Obern , dieweilen in demftl-
bigen Orth kein Closter oder kein Visitawr vor »
Handen ist , solle alles ) was durch die Diserettn
veroronet worden , aufgezeichnet aber nicht
in das Werck gesteller werden , biß der
P . Guardian , oDet Visitator , dasselbige wird ve -
stamger haben . Und wann es ein sehr schwere
Sack wird seyn , soll manzu demP . Provincial
selbiger Provintz Zuflucht nehmen . In drsen
Versammlungen soll n geschehen die Erwah «
lungen zu denen Aemtern , aus welchen der
dritte Orden bestehet , in demseibigen sollen auch
gestrafft werden , die sündigen , und soll beschlos¬
sen werden , ob und wann man lie des Habits
berauben solle . Es sollen auch vorgetragen wer¬
den die Bittm und das Begehren derjenigen ,
welche nnl dem Habit des dritten Ordens vec -

fon *

lad'i
! r

.̂ äli
! p,wW
! DÄ
1 KMtti
■ | j 'J:I
: jtrtn

itifijji. M «
Sfflij’
W

' eosind

operate
I fod es
j &c.Do

fitste

“JHpc

&
foti Illi



^ «i itu;,

sto 'H >
Jtojwi
Dfr ::o'mi(
W, U< i»

% tnnin
m batik
' fofctö
a ati
« i lii «

3lik sin®
P,F: ;v.:-
E
tiiW

' in« ®1
I11■ uti

w

§. r Die Päbstl. Statuta für die Tertiär/ ? l
loi ’gtn eingekleidet zu werden , und soll auch ei »
glaubwürdige Pe - son bestellet werden , welche
oßmtlrch und heimlich in dergleichen Leben ,
Sitten und Geschlecht nachfrage , wie auch , ob
sie sich ehrlich ernähren können , welchen mau ge¬
ziemender Weiß den Habit könne geben , oder
abschlagen . Man soll die Bruder und Schwe¬
stern alle n.iemahlm versammle » , es habe dann
zuvor Visen der Discreteri Versammlung einen
gewisrn Tag bestimmet Und was gesagt ist
worden , daß man betten solle in nm Anfang
der Versammlung der Discreten / dises soll auch
gebettet werden in dem Anfang der Versamm¬
lung aller Bruder und Schwestern .

Und beyde Versammlungen sollen gleich¬
mäßig geendiget werden , daß alle gegenwärtige
Brüter betten : Kyrie eleiibn . Christe elei -
son .Kyrieekison . Darnach soll der ? . Piseses
sprechen Pater aofrei & e . in der Still . Kt ne
nos induens & c . y . Confirma hocDeus . quod

operatus es in nobis , ty . a templo Sancto tuo ,

quod est in Jerusalem & c . is . Domine exaudi
& c . Dominus vobiscum & c . Oremus . Prae¬

sta nobis , quaesumus , auxilium gratiae tuse , ut

quse te Auctore facienda cognovimus , te in¬

spirante impleamus . Agimus tibi gratias ,

Omnipotens Deus , pro universis Beneficiis

tuis , qui vivis & regnas inSaeculaSaeculorum .Darnach soll man die Responsoria spre¬
chen mit d m Gebest .- Deus veniae & c . & Fi¬
delium Deus & c . für die Seelen der abgestor¬benen Bruder und Schwestern .

Sta -
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Statmaüber das vierzchende Capitel
der Regul .

§^ > Ann jemand unter den Brüdern nicht ver -
richten kan , was in disem Vierzehenden

^. Capitel der Regul befohlen wird , daß man für
dieKranckeund Abgestorbene verrichten feile ,
soll ein solcher zu dem Visitator , oder Prasses
Aussucht nehmen , und von ihm Dispetisation
begehren , und erhalten . Es sollen doch die
Brüder , und Schwestern allzeit gedencken , daß
gleichwie wir uns gegen die verstorbene Bru¬
der , und Schwestern verhalten haben , also ,
wann wir werben gestorben seyn , werden sich
auch andere gegen uys verhalten . Wegen der
krancken Brüdern und Schwestern ist hier ab ,
sonderlich anzumercken , daß wann sie Arme , und
Bedürfftige seynd , und keine gemeine Allmosen
mehr vorhanden seynd , die Bruder und Schwe ,
stern von ihrem eignen Gut ihnen sollen bey ,
springen und zu Hilf kommen .
Statuta über das fünffzehende Capitel ,

der Regul .
< *> Bwohlen das fünffzehende Capitel der Re -

gul von denen Aemtern des Ordens Hand «
let , so bestimmt es doch nicht , wie vil , und was
für Aemter seyn sollen ; Allein schreibt es
für , daß sie nicht sollen allzeit bey einem ver ,
bleiben ; absonderlich aber benennt es das Umt
des Ministers oder Vorstehers , oder Pnusefti
( welches eins ist ) weilen aber zu unter ,
schidlichm Theilen der Welt auch untersch . d ,ltche

B
M

I« '"

fei , ^
pjotto

ßtitl

iiti
faß!

toi

fotinr,



stlitittfe

flittin
■ßtt Pri =

kk M *

K . » . Dii Pabstl. 8tätuta für die Tertiär, fj
Kche Namen der Aemter ftynd , also erklären wir
hiemit , daß die Aemter des dritten Ordens
seyen folgende :

Der Visitator , oder Praeses , Der Mini »
fter oder Vorsteher , oder Prsefect * Der

Secretarius . Sechs oder acht Discreten .
Etliche Zelatores , oder Ersterer der Re -
gul . Vicarius Vultus Divini , oder der Lu -
Kos , oder Sacristaner . Und Infirmarius

major der Ober * Rranckenwarrer .
i'ttmt k Wo aber kleine , oder grosse Verfammkun »

i gen der Tertiarhn ftynd , sollen mehr oder we «
i W«t |i| Niger Aemter gemacht und gesetzt werden , wie
. Bitii * * füglich zu seyn wird beduncken . Dir schuft
niiiittli k>ige Obligenheiten eines jedwederm Amts

leynd folgende.
" 'L« Damit der dritte Orden in feinem Flor ,
ßEiHf ® .nt> Eebhafftigkeit verbleibe , auch in demftft
ni i' inii» ^ igen vermehret werde , ligt es meisienkheilsan

p der Sorg des Visitatoris , oder Praesidis , weft

m

n M li

j ,t i« t

cher auf alle Beamte soll fleißig Macht ha¬
ben , unterweisen , sie aufrichten , ermähnen ,
und straffen , wie auch alle Brüder und Schwe¬
stern , damit sie ihre Aemter , und Obligenheft
ten recht verrichten .

Das Ami des Visitatoris oder
Praesidis

Ist nach dein ie * Capitel der Regal , daß
Er aufs wenigst alle Jahr , die Bruder und
Schwestern , . die unter seiner Direction , und
Zucht begriffen ftynd , visitire , wann die Pa¬
tres Guardiani difts nicht thun können durchTertiär . Glory . E sich
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sich selber , oder nicht wollen . Dise Visitation
solle der Visitator allein verrichten , und von
den ; Minister oder Vorsteher solle ihm ein Ge -
stll zugegeben werden , wann der Minister ', ober
Vorsteher nicht feststen ihn begleiten will . Des
Visitatoris , Ober Praesidis Amt ist , auch alleMonat einmahl ist denen Versammlungen die
Megul auslegen , gegenwärtig seyn in denen ge¬
meinen u . absonderlichen Versammlungen der
Brüdern , mdenselbigen voran sitzen , predigen ,
gute Werck üben , die krancke Brüder und
Schwestern , so viles seyn kann , besuchen , ab¬
sonderlich diejenige , welche der Minister oder
Vorsteher und der Ober - Kranckenwarter wird
vorschlagen , und recommendiren : wie auch de¬
nen in d »e Krrcker Eingesperrten Vorsehung
thun mit Allmosen , Speiß , und Tranck , die
Nothleydende ' rösten , und zugegen seyn , da
man ihnen die Nahrung bringet , auch wohl
Acht geben , und zur Gedachtnuß sühren die
Schuldigkeit , und Obligenheiten , so der dritte
Orden aufsich hat , und verschaffen , daß sie ge¬
nau erfüllet werden . Vor allem sollen die Vi¬
sitatores ihren Gewalt haben von denen Patri¬

bus Provincialibus : sollen auch V0N denen PP .

Guardianis nicht verhindert werden in ihrem

Amt ; soll ihnen auch zu einem Gesellen bestimmt
werden ein Pater Prediger , der in ihrer Abwe¬
senheit mit eben demjenigen Gewalt in derer»
Versammlung praesidirt. In denen Con¬
vente » , und Oertern , wo dises alles nicht füg -
sich geschehen kan, sollen die PP . Prvviuciales ,

und

st

jjifö! '

V
KlÄHM

fift #
«Ich !!
Üp !

v



< !
V - ..

/ Wter >
■Wlltltlj’;

mu t
/ iesch ,̂
Miai/fe/ j[
Wwiift

i Wsj
: 'H k

H, M #f
«Itita I

jctatii '
» Wk

iftlt
Ü »

l > 2 . Die Päbsil . 8 tatuka für bit T ertiat, jp
und Guaidiani alles anrichten , wiees ihnen
tum besten ju seyn wird geduncken .

Das Amt des lVlinilberr vdev
Vorstehers

Ist nicht minder Ehr , als Mühe , und Ar¬
beit . Dann indem Er ist die erste Person des
Ordens , so muß er werden ein Diener ( dann
dises bedeutet daS WorMimster ) und muß
seinem eigenen Nutzen , und Ruhe vorsetzen dir
Liebe GOttes , und des Nächsten Nutzbarkeit.
Von seiner Machbarkeit und Sorgfaltigkeit
hanget der gantzr Orden . Sein gmes Exempel
ist allen andern ein Fürbild . Er muß Sorg
tragen über alle andere Aemter , und Beam -
ten -, über alle andere gemeine Sachen , und An¬
gelegenheiten , als wann ihm alles absonderlich
anbefohlen wäre . Dahero wir allen Bru¬
dern , und Schwestern scharff gebiethen , daß
sie ihme in allein gehorsamen , und ihn verehren
als ihre Obrigkeit , und einen Vatter eines so
heiligen Ordens , einer so geistlichen Gemeinde ,
und Ehr « würdigen kamili . Ihm liget ob
dem Visitatori , oder Praefidi Rechenschasst zu
geben von denen Verbrechen deren Brudern
und Schwestern , und von allem demjenigen ,
was zu verbessern ist , wie in dem Capitel
der Regul verordnet wird , damit alle beyde zu¬
gleich Vorsehung thun von denen darzu gehö¬
rigen Mittlen mit Verstand , und Liebe . Wann
aber kein Mittel sollte helffen , so soll der Ver¬
brecher , oder die Verbrecherin des Habirs be-

C 2 raubt



z6 Der lertiai-ien Glory , erster Theil.
raubt werden mit Einwilligung der Versamm¬
lung ; dann er wird alsdann für einen , der nicht
mehr ; » bessern ist , gehalten .

Wann der Minister wird verhindert , oder
kranck seyn , daß er sein Amt nicht verrichten
kan , soll man ihm einen Coadjutor oder Mit -
h lffer bestimmen ; wann auch diser abgehen
solle , soll rhm der ältere Minister an dir Hand
gehen , und wann keiner vorbanden , der altere
viseret . Es ist aber zu mercken , daß wann
der Minister weltlich ist , so soll der Coadiutor
« in Priester seyn , und im Widerspihl , wann der
Minister ein Priester ist , so soll der Coadju-
tor ein welüicher seyn .

Das Amt eine ^ Ministers oder Vorsteher -
können auch verrichten weltliche Personen .
Wann es aber füglich seyn kan , so Zoll man da¬
ran seyn , daß es allezeit ein Priester , der in dem
dritten Orden krokestion gethan , und ein gra¬
vitätische Person seye . Doch ob gewissen Ur¬
sachen und wegen vorlauffenden Qualitäten ,
und Eigenschafften kan auch ein weltlicher vor¬
gezogen werden . Der Minister oder Vorste¬
her soll haben ein Buch , in welchem sollen auf¬
gezeichnet werden alle Allmosen , welche er solle
einnehmen , und dem Syndici zuschicken ; dem¬
selben er auch durch Zettlen vorschreiben wird ,
zu was sie sollen angewendet werden . Von
der Einnahm und Ausgab wird unten gehan¬
delt bey dem Amt des Syndici .In denen Oerteren , in welchen seyn werden
etliche Brüderund Schwestern , und kein Mi¬

nister
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L . r . Die Pabsts. Statuta für bie Tertiär, Z7

nister , oder Vorsteher , wird der P . Guardian
oder Visitawrdie Aemter austheilen , wie es
ihnen beduncken wird . Wann ihrer aber we «
nig werden seyn , wird ihrer Sorg tragen einer
von den Brudern , der ein Priesterisi , oder ei «
w weltliche Person aus den Aeltisten .

Das Amt des Ministers , wie auch deren
übrigen Beamten wird nicht allzeit und be «
ständig dauern , wie schon oben gesagt , sondern
wird ordinari nur ein Jahr lang dauren . Der
jenige doch , welcher mit Lob sein Amt hat ver¬
richtet , wird noch langer in demselbigen kon «
nen verbleiben , wie unten weiktäuffiger wird
gesagt werden von denen Erwahtungen zu dr «
nen Aemtern.

Es wird auch ein Minister einer Versamm¬
lung nicht unterworffen seyn einem andern Mi¬
nister . einer andern Versammlung , eines an¬
deren Orts , sondern ein jedwede « Versamm¬
lung der Tertiam » soll ihren eigenen Minister
und Vorsteher haben . Alle Minister aber sollen
unterworffen seyn dem P . Guardian , oder
t><m Visitator . Dem Minister oder Vorste »
her lieget ob die Sorg wegen denen Fest -Tägen ,
welche der dritte Orden alle Jahr begehet ; an
welchen ein Predig gehalten wird , und alle
communiciren sollen . Und damit in dem gan «
tzen Orden ein Gleichförmigkeit seye , so soll da -
fürnehmste Fest des dritten Ordens seyn , das
Fest der Wund - Mahlen unsers H . VatterS
Francisci . welches einfallet den 17 . Tag desMonat Septembris , welches Fest denen Kin -

C2 dem



zr Der Tertiari en Glory , erster Theil .

deren eines solchen Varters eigenthümlich zuge «
höret .

Die andere Fqstivif4f ^ oder Fest ' Tag für
die abgestorbene Bruder und Schwestern , und
die Seelen im Fegfemr sollen gehalten werden
alle Jahr in dem Monat November , und sol «
len darzu helffen der Minister samt anderen
Brüdern , und Schwestern , die Unkosten solle
bezahlen der Syndici aus denen gemeinen All -
inosen . Absonderlich aber soll der Emitter
oder Vorsteher gegenwärtig seyn in allen so
wohl 6eneral - als Particular - Versammlum
gen ^ und soll durch sich Fürsehung thun den
Nothwendigkeiten der Krancken , damit er doch
dem Ober , Kranckenwarter in seinem Amt
nicht eingreiffe . Er solle daran , und darbe «)
seyn , wann die in die Kercker gesperrte grspriset
werden : er solle die Allmosen austheilen unter
die Armen , Witwen , und Waysen des Or «
drns , und solle sich also die Sorg des Ordens
annehmen , als wann er keine andere ^ Beamte
zu Gehülffen hatte «

Das Amt des Sectarii .
Dem Secretario liget ob zu bewahren das

Buch der Einnahm des Haab und Guts , so
der dritte Orden besitzet , wie auch denn Rath -
schlüffm , so von denen Versammlungen sennd
beschlossen worden . Er solle gegenwärtig seyn
in allen 6eneral - und Particular - Versamm ,
lungen , und darinnen ein Votum oder Sriinin
haben : Cr M ermähnen den Minister etliche
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$ . t Die Päbstl . Statuta für die Tertiär . 35>
tjag vor der Profession , damit man in der
Stlll Kundschafft einholen könne von dem geist¬
lichen Zunehmen in den Tugenden deren , die
Profession wollen thun , und damit der Tag der
Profession bestimmet werde , vor welchem die¬
jenige , so Profession werden thun , sollen exa -
rnlnirrt werden , ob sie die Regul und Statuta ,
oder Satzungen wohl verstehen . Des Secre¬
tarii Amt ist auch , auszuzeichnen den Tag der
Profession , den Namen , das Amt , und Ei¬
genschafften der Person , welche die Profession
hat abgelegt ; und wann die Stadt groß ist , s. ll
er auch auszeichnen die Gaffen , das Hauß , und
die Psarrey , in weicher sie wohnhafft ist . Er
soll auch durch Brief diejenige beruffen , wel¬
che zur Versammlung , oder zu der Leicht » Be-
güngnuß , oder zu andern Ordens , Gescdäfften
kommen sollen . Denen auch , die Ankündten
eines verstorbenen Bruders oder Schwester
Tod , soll er durch Brief zu wissen machen die
Math Schlüß , welche von dem Minister , und
der Versammlung seynd beschlossen worden .
Er soll auch den Syndicum ermähnen , wann et¬
liche Unkosten zu machen , oder etliche Allmosen
auszutheilen seynd .

Er soll auch verwahren das Sigill des drit¬
ten Ordens , er soll auch verfertigen die Brief
denen Brudern und Schwestern , wann sie ver¬
reisen wollen , wie auch ihre Professions - Brief ,
oder Testimonia , welche von dem P . Guardian
oder Visitator , und dem Minister sollen versi«
zelt seyn , und msi eignem Namen unterschri-

C 4 den ;



40 Der Tertiaris Glory , erster Theil.
ben ; dise recht zu verfertigen solle er aus dem
Buch , in welchem die Profesi'en seynd ringe -
fchriben , den Tag , den Monat , und das Jahr
ihrer Profession heraus ziehen . Er solle auch
das Buch der Professm und der Eingekleide¬
ten geben den P . Visitatori , auf daß er aus
demselbigen die Zahl der Bruder und Schwe¬
stern heraus ziehe , und wisse , wo sie wohnen ,
und daraus der Stand des Ordens ihm be¬
kannt seye , also daß zwey Bücher seyen , eines
bey dem Visitator » oder Praeses , das andere
bey dem Secretari . Und in demselben Buch ,
welches der Visitator hat , sollen eingeschrieben
seyn alle Brüdrr und Schwestern aller Oer -
ter so in dem Bezirck des P . Guardiani begrif¬
fen seynd ; und zwar nach ihrem Alterthum in
dem Orden . Das andere Buch aber soll seyn
bey dem Minisier , oder Vorsteher eines jeden
Orts » /

Das Amt der Discrete« .
Der vifcreten , oder Raths -- Gebern sollen

seyn aus das wenigst sechs , oder mehr , nach
Ersordrrung der Nothwendigkeit , nach Ver¬
ordnung des P . Guardians , Utt & tttö Ministers ,
und nach der Zahl der Brüder . Und man soll
bahn beflissen seyn , daß sie ernsthafftige und
verständige Leuth seyn , die eyffrig seynd , die Ehr
GOtres , und des Ordens zu befördern . Dm -
temahlen in der Versammlung des P . Guar *
dians , des Visitators , des Ministers , des de¬

cretali , U « Ö DtrDii 'creten bestehet das gatttzt
Regiment des Ordens : dann dises Regiment
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oder lauter Weltliche , soll man doch verschaf,
fen , daß der halbe Theil Geistliche , und der
halbe Theil Weltliche seyn ; damit keine Un¬
einigkeiten daraus entstehen , sondern daß riti '
jedwederer aus Eyfferder gemeinen Wohlfart
reifflich bey sich enkschlieffe , was in denen Ver¬
sammlungen vorzuziehen , am besten seye .

Das Amt der ^ elawrum , oder der
Eyfferer der Regul .

Deren Amr ist , verständig , in Geheim , und
liebreich acht geben , wie die Brüder u . Schwe¬
stern leben , oder wie sie die Gebott GOttes , die
Regul und Statuta , oder Ordinationes , hal¬
ten . Und wann sie vermercken , daß jemand hier -
innen nicht genug thue und ermangle , so sollen
sie den Minister oder Vorsteher ermähnen , da¬
mit er von einem Hilfs - Mittel Vorsehung
thue . Es ist ihnen aber zu mercken , daß sie nicht
acht geben auf die verehlichre Schwestern , dann
dijes gehet an ihre Ehemänner. Wann sie doch
etwas absonderliches an ihnen vermercken , so
soll n sie die Sach dem Visttator , oder Mi¬
nister , hinterbringen , ohne dem , daß man
ste , oder ihre Ehemänner deßwegen ermähne .

Dir Zeiatores , oder drr Eyffrrer orr Regul
in größeren Oerttrn , wo sie die Brüder , und
Schwestern nicht kmi -rö , sollen von dem Secre¬
tario das Register deren Brudern und Schwe¬
stern , welchem seiner Psarcry , oder Ort woh-

C 5 « en



42 Süyr Tertiären Glorv , ek !? er Theil .
mn he - ehren , und empfangen , auf daß sie die ,
selbe erkennen , und ermähnen . Sie sollen auch
fleißig Acht geben über die ausländische Brü «
der , und Schwestern , absonderlich , welchem
den Höfen der großen Herren sich aufhalten ,
und von ihnen begehren eine Zeugnuß ihres
Verhaltens . Sie sollen auch die andere Brü «
der und Schwestern zu denen gewöhnlichen gu «
ten Übungen aufmuntern , und auftischen . Sie
sollen auch in Obacht nehmen die arme , und
kranckr B üder und Schwestern ihres Be «
zircks , und sollen ermähnen den Minister , oder
d - n Ober - Kranckmwarter , damit er ihnen bey «
springe , und sie besuche , laut des 14 . Capitel
der Regul ; und sollen vorsehen , damit auch an »
dere ihnen beyspringen , und sie besuchen . Wei¬
ter sollen sie die Bruder und Schwestern . er «
mahnen , damrk sie mit denen Leich « Betzäng -
nussen gehen , daß sie die schuldige Grbett für die
Abgestorbene verrichten . Wann sie etliche wer«
den v ' rmercken , daß sie zänckisch , uneinig , oder
feindlich seyn , sollen sie den Minister 00 *^ 0 ?«
sicher ermähnen , damter sie in dem Frieden
widerum vereinige : laut des io , und 17 * Ca¬
pitel der Regul .

Das Amt des Syndici ,
Der Syndicus solle einnehmen alle Allmoti

sen , sie mögen begehrt , oder freywiüig gegeben
seyn worden , das ist , sowohl jene , welche dir
Regul vorschreibet am iz . Capkel ; als jene ,
welche die Bruder , und Schwestern selbsien
« uter sich zrbcn , für gute Merck, für die m die
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§ . r . Die Pabstl » Statuta für die Tertiär . 4 ?

Kercker eingesperrte , für ore Krancke , für die

Fest ' Tag der Heiligen des dritten Ordens zu

halten , und der Abgestorbenen zugebenden .

Und weilen auö Begehrung des Allmosen ,

für gute Werck auszuüben , etlicheUnbequem -

lichkeiten , undMißbrüuch erfolget scynd , indem

das gemeine Volck glaubt , daß es für den drit¬

ten Orden begehrt werde ; dahero Mieren wir ,
das niemand aus eigner ^ mlioritar , oder Ge¬

walt , sich unterstehe ein Allmosen zu begehren

ohne Erlautmus des P . VisitatonJ , oder desüli -

nilrers , welche sollen wohl in Obacht rühmen ,

wann das Allmosen , welches der Syndicus ein¬

genommen , solle angewendet , und aus gelhsilet

werden ; es soll auch nicht ohne Verordnung

des Ministers , welche durch den Secretarium

solle schrisstlich verfertiget seyn , ausgegeben
werden . -

Dü6 Amt des Vicarii Cultus Divini ,

das ist , des Sacristcmers «

Deß Sacristcmers Sorg lige ob alles , was

zu der Capellen , oder zu dem Altar , welches

dem dritten Orden bcstimmrtund gehörig ist »

Er soll sich befleißen , die Lapellen , den Altar -

und den Aierath , und Paramenta sauber zu

halten , auf daß aus allen die äufferliche Zier¬

lichkeit Herfür scheine , und alle zur innerlichen

Andacht angezündet werden . Er soll auch von

dem P . Guardian begehren die Veicht - Vütter ,

und von dem P . Sacristan die Priester , welche

auf demTertiarien Altar die Heil , Meß lesen ,

und die Leuth commumciren . Ihm gehöret zu ,
du
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die Bildnuffen der Heilige » zu zieren , deren
Fest - WWalten werden , auch zubereiten den
Todten » Sarg , an dem Fest , oder Gedachtnus
der Abgestorbenen , und Seelen im Fegfeur .
Weiter solle er alle Tag erscheinen in d « ler -
tiaritr» * Tapell , die Kertzen aufstecken , die An -
tipeDdia denen Fest , Tagen gemäß verände¬
ren , den Altar zieren , auch verschaffen , daß in
der heiligen Meß von der Prasfation bch zu der
Communion zwey absonderliche Aertzen ange¬
zündet werden «; zu welchem dienen können jene
Kertzen , Lvelche in der Einkleidung , oder Pro -
festion von denen Tertiarien geopffert werden .
Dieweilen aber der Oberst - Sacristan zu Zei¬
ten verhindert ist , also sollen noch sechs ( mehr
oder weniger nach Gestalt des Orts ) Unter -
Sacristan benennet werden , welche ihm an
die Hand gehen , sowohl in Zierung der Capel«
le « und des Altars , als in Erhaltung anderer
Sachen , welche sollen zuschauen , und verschaf¬
fen , daß so wohl in den üeneral - als Partiai-
lar - Versammlungen alles zuvor wohl seye zu¬
bereitet , damit mit Andacht , und Stillschwei¬
gen die heilige Communion verrichtet werde ,
Für die Sorg aber und Mühe wird dem Ober -
Gacriftan vergünstiget , daß « in denen Ver¬
sammlung - und Erwählungenals einvilcret .

«Stimm habe .

| ,i

das Votum , oder ein >
Das Amt des Kranckenwarters .

D . r Ober - Kranckenwarter soll seyn «in
Priester , wann es seyn kan . Wann aber kein
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§. 2 . Dir Pabstl . Statuta für die Tertiär . 4s
Ml ) , k — - — - — '

4 ukJ Priester da wäre , soll rS seyn ein alter Bruder
der die Profession gethan , und C! !l exemplari fei)

Itn in, 2 Leben führe , welcher mit Lieb die krancke Brü »
J ! der und Schwestern besuche , und ihnen ralhe ,

fiiscf̂ ? : damit sie sich mit GOtt versöhnen , ihr
Pti £ f *n reinigen ; auch ihnen in der Noth mit Rath

und That an die Hand gehe . Er solle auch
■vW, verschaffen , daß sie ein Testament machen , wann

^ noch nicht gethan , laut des 9 . Capitels
3 , ( der Regul . Und wann der Krancke arm und
« dWx bedürffkig ist , solle er den Minister , oder Vor »

^ her ermähnen , damit ihm , biß er widerum
TttMf gesund werde , aus dem gemeinen Allmosen des

Ordens beygesprungen werde . Wann der
- W 4 Krancke gestorben , solle er denen Brüdern und

Schwestern seinen Tod andeuten , und ermah »
A nm , damit sie mit ihm zum Grab gehen , daß
WW schuldige Gebrtt verrichten , und alles fleißig
aupte thun , was in diser Begebenheit die Regul und
- Ochr Satzungen befehlen .
^-aKParac Es sollen auch vier , oder sechsUnter * Kran »

ckenwarter bestellet werden nach Gelegenheit
* ei# w des Otts und Anzahl der Bruder , unter wel »
M B chen dir Krancken des Otts , viertel weiß sollen

100 ausgetheilet werden ; deren Amt wird seyn zu
„ tegfc » ermähnen den Ober - Kranckenwarter , dcn Mi -
,,0 aei nister , oder Viütator , oder die Blöder alle ,
s damit sie nach und nach die Krancken besuchen ,
54 trösten , ihnen beylpringrn .
0 ß Es rst auch anständig , daß in etlichen Oerte »

. . ^, 1 ren seyen Ober - Kranckenwattmnnen . das ist , '
Schwestern diseö Ordens , weiche den Krau »

ckm



46 Derste-rtserien G lory , erster Theil .
tfen aufwarten , wie auch Unter , Kranckenwar ,
terinnen , ob es gleich nicht überall nützlich ist.
Dlses alles wird jedoch dem Gutbedunckendes 1
P . Guardians , UND des Ministers überlassen.

Vor ; denen Erwählungen des
Ministers und Beamtem

Mdieweilen es die gröste Verwirrung wäre
in den Wahlen , oder Erwählungen , die Skim » ^
wen aller Brüder einnehmen , dahero wird be , :
fohlen , daß niemand in denselbigen ein Votum
oder Stimm habe , ausgenommen diejenige , ,
welche in denen Particular - Versammlungen |
ein Votum , oderStinrmhaben , nemlich der !
Minister , oder Vorsteher , die Oisereten , dtk
Leeretari , oder Syndicus , btföbtt ' Sacristan ,
der Qber - Kranckenwarter , und alle diejenige,
welche zuvor schon Minister gewesen seynd , und
der P . Visitator , oder Praeses , ob schon der !
P . Guardian in derVersammlÜng praesidlrte .

Die obgesagte Beamte sollen zu denen Er¬
wägungen zusammen kommen in einem darzu
bequemlichen Orth , allwo sie mit gebogen n
Knien werden anrüsten die Gnad des H . Geists
sprechende den Hymnuisi ; Vem Creator . &c.
mit der Coiiest de Spiritu S . B . Virgine , und
unsern heiligen Valler Pranciseo . Nachdem
NUN sich alle nach der Ordnung nidergesetzt soll
der P . Guardian , oder der praesidiret , eine iur -
tzk Ermahnung thun von der Wichtigkeit , und
Nothwendigkeit diser Versammlung . Und
damit alles gericht werde zu der gerneinen Wol -
fahrt des gantzm Ordens , zu dem Dienst

GOt -



§ . 2 . Die Pabstk . Statura für die 1' ertÄr , 4 ^
-Ä ? GOttes , und Heyl deren Seelen , soll das Gr -

wissen beschweret werden , aller deren , d ?r ein
- M Vowm , oder Stimm zu geben und zu crwah »
■» Tjto ten ^ en ' ^ sic löre Augen aufGOcl wen -

n ®tS den , und erwählen diejenige Personen zu denen
Ordens , Aemtern , welche grössere Gaben ,
grössere Verdiensten / grösseren Geist , und An -

ML dacht haben , und zu denftlbigen mehr tauglich
feynd , und welche dieselbige annehmen wollen zu

Mit . arbeiten alleinig zu dem Dienst GOttts , nicht
Ml» ! aber aus Edrgeitz , oder einer andern üblen
Wchi Meynung . Es soll sich über niemand iverwir -

ren , murren , oder Mckerydaß einer dem an ,
ürettihh deren die Stimmen gegeben hat, welchem er eS
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sechsten nicht gegeben ; dann ein jeder kan und
soll darfür hallen , das ein anderer thue , was
jen Schuldigkeit mit sich bringet , und die Ehr
GOttes , und das Heyl der Seelen erforderet.
Da man in den Erwablungen die Vota oder
Stimmen geben muß , soll ein jeder seine Stimm
in einem Zettlein schreiben , Exempel , weiß.
Meine Stimm zu dem Amt des Ministes ,
des Secretarii , & c . gebe ich disenM . i>l . und
soll seinen Namen unterschreiben , das Zet -
telein also zusammen legen , daß zwar der Na¬
men der Person , dem man die Stimm gege¬
ben , könne gesehen und gelesen werden ; der
Namen aber dessen , der die Stimm gibt , mit
einer Hostien verschlossen , und vcrsigelt wer¬
den . Die Vota oder Stimmen soll n anfan¬
gen gegeben zu werden von den Jüngern , die
Letzte sollen seyn des ? . ( Eällm , des Viiiu-

terk .»



48 Der Tertiären Glory , erster Theil .
toris , des Minsters , und Coadjutors ; die
Stimmen sollen in ein darzu gerichtetes Ge»
schirr geleget werden , und nachdem alle Stim,
nren darein werden gelegt seyn , soll man sie
zählen , ob deren nicht mehr , oder weniger
seynd , als der Beamten , die ein Stimm zu
geben haben .

Auf difts soll der Praeses mit dem Minister
und Secretari sich allein , und besonders ver «
sammlrn . Der äecretari soll alle Stimmen
aufschreiben , derjenige aber , der ein Stimm
mehr hat über die Helffte , der ist rechtmäßig
zu einem Amt erwählet . Wann zwey , oder
drey gleiche Stimmen werden haben , und da «
hero die Wahl nicht gültig ist , soll man die
Stimmen , das andere , auch das drittemahl
geben , wie oben gesagt , und wann dannoch die
Stimmen nicht solren übereinkommen , so be «
fehle der Praeses , daß von zweyen , oder dreyen,
welch ; mehr Stimmen gehabt haben , einer
durch neue Wahl erwählet werde ; und wann
auch alsvann dir Grimmen soffen gleich seyn ,
soll man das Lvß über sie werffen , und welchen
das Loß.treffen wird , der solle zu einem Minister
bestattiget werden . Difts soll auch geschehen
in der Wahl deS Coadju 'coflJ , und Discre -
ten , wo es wird vonnöthen seyn .

Es ist zu mercken , daß in der Erwahlung
deren visereren , müssen zwey verbleiben von
denjenigen , welche zuvor schon gewesen , auf
daß sie in denen Versammlungen können geben
eine Unterweisung von denenjmigen Sachen ,
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welche zuvor schon sernd abqehandlet worden .
Der P . Guardian , und der P . Visitator sollest
alles anrichten mit grösser Weisheit / wie es ih -
- in zum besten wird geduncken . Der geschlosse¬
nen Erwahlung sollen sich unterschreiben der
P . Guardian , der vorige Minister > und der Se*
cretarius , und sollen alles aussieben biß auf dest
künfftigen Tag , an welchem wird dirBestätti-
Aung geschehen , wie unten wird gesagt werden »
Don der BekrÄfftigung des Minister #

und der Beamten , und dem jährlichen
Capitel ., Alle Jahr , an einem bestimmten Tag , soll gi*

halten werden das Capitel , in welchem beson -
derlich zusammen beruffen werden alle Brüdek
Und Schwestern , welche wegen Kranckheit ,
yder Weitevtlegenheit des Orts nicht verhin¬
dert seyn . Nachdeme alle gebräuchlich versamm¬
let , an ihren Oertern sitzen , sollen sie mit gebo¬
genen KnyeN sprechen den Hymnum : Iferä
Creator » & c . mit den Versen und Collestert
von drmH . Geist , von der Mutter GOttes ,
und von unserem heiligen Vatter Ftancisco »
Nachdem « dise Gebettet von dem P . Guardian ,
- der noch höherer Obrigkeit seynd gesprochen
worden , so soll der Praeses ein eyffrigr Anred ,
und Ermahnung thun von der Haltung dekRe -
# ul , und solle alle anfrischen , damit sie aus Ge-
dorsam ihre Aemter annehmen , und getreu¬
lich in denselbigrn aus Liebe GOtteS , und des
Nächsten arbeiten . Nach vollendter Ermah¬
nung joll er beruffen den alten odrr vorigen Mi»
' Mwey . D rasttt



f® Der Isrtiadtn Glory , erster Theil.
niker , der sein Amt aufgibt , diser soll knyend
von dem Proefide , ein Büß für die in seinem
Amt begangene Nachlaßigkeiren begehren .
Der aber soll entweder ihme Danck sagen für
die gehabte Mühe und Arbeit in seinem Amt ,
» der solle ihme eine heylsame Ermahnung für
st -ne Sorgloßigkeit geben . Nach disen , und
nach e mpfangener UeneäiLsion von dem Pras-
ses solle er sich an sein Ort niderfttzen . Alsdann
soll der Präses mit den andern Beamten auch
also verfahren . Wann nun dieses alles vol¬
lendet , f ; ll baP . . Guardian . die Tafel , auf wel¬
cher die an dem vorigen Tag geschehene Er «
wahGnqm von dem Secretario seynd aufge «
zeichne ' worden , Herfür thun , welche er mit er-
höchter k !arer Stimm wird vorlesen , auf diese
Weiß , und Manier : Im Namen GOttes
des Vattens , und des Sohns, und des heiligen
Geistes , dreyer Personen , und eines GOt¬
tes , der allerreinisten Jungfrauen Mariä ,
der Mutter GOttes , und Unser Frauen , wel¬
che ohne Erb - Sund ist empftngen worden , und
unsers He >l . Seraphischen Äatters Francisci ,
Vises ist die Wahl , welche in disem N . Convent
geschehen ist , Anno N . den Monat N . an dem
N . Tat durch den Guardian , oder Vilita -
wr , N . und den Her ' n Miniiter , oder Vor¬
steher N . und durch die Versammlung der Di *
icreten , und Beamten dritten Ordens , wel¬
che dieses Jahr in Aemtern gestanden ; Ja
welcher Wahl zu einem Minister ist erwählet
worden N , in Discretm aus den Geistlichen N>

N . N .
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U2 . Dir Päbsts . Statuta fur dir Tertiär , ft
N . N . au $ den Weltlichen N . . N . N . in Secre¬
tarium N . in Syndicum N . ju dem Sacrista -
ner - Amt N. zu einem Ober - Kranckenwarter
N . ^ elawres . oder Eyfferer der Regul N . N .
N . Nach verlesener Erwählungs * Tafel muß
der Neu * Erwählte Minister zu dem Praeses ge¬
hen und niderknyen , welcher ihm den Orden
wird anbefehlen , bestüttigen , und aus seiner
lincken Seiten laßen nidersitzen auf den Sitz ,
welchen sein Vorsahrer harte besessen . Disem -
« ach werden die neue Diicret « n , und OrdenS-
Beamten auf gleiche Weiß sich zu dem Praeses
verfügen , welchen er die Sorgfältigkeit , und
Wachtbarkeit in ihren Aemtern wird anbefeh¬
len , und sie bestättigen . Endlich werden die
Cantores , oder die Priester anstimmen den
Hymnum : Te DEum laudamus , & c . Vers.
Confirma hoc Deus . Bf . Quod operatus es
in Nobis . Der Praeses wird stehend sprechen ,
is . Post partum Virgo inviolata permansisti .
3% . DEI genitrix intercede pro Nobis , is .
Signasti Domine servum tuum Franciscum .
H-. Signis Redemptionis Nostrae , is . Domi¬
nus vobiscum , f , Et cum Spiritu tuo .

Oremus *
DEus , qui corda fidelium Sancti Spiri¬

tus illustratione docuisti , da nobis in Eodem
Spiritu recta sapere » & de ejus semper con¬
solatione gaudere .

Concede nos ‘famulos tuos quaesumus
Domine DEus , perpetua Mentis , L Corpo *

K » r.i»



xr Der Tertiären Glory / erster Theil.
ris sanitate gaudere , & gloriosa B . Mariae sein*
per Virginis intercessione , a praesenti libera¬
ri tristitia & aeterna perfrui laeti tiä .

DEUS , qui mira Crucis Mysteria in B . P4
N . Francisco Confessore tuo multiformiter
demonstrasti , da Nobis , quaesumus , devotio¬
nis suae semper exempla sectari , & affiduä
ejusdem Crucis meditatione muniri .

Agimus tibi gratias Omnipotens DEUS
pro universis Beneficiis tuis , Qui vivis , &
regnas m Saecula Saeculorum , tz . Arnen .
is . Benedicamus Domino , fy . DEO gratias .

Nach distm allem , da alle an ihren gehört «
gen Omern sich nidergesttzet haben , folle der
Secretarius ein surnarifche Rechnung üble«
gen aller Einnahm , und Ausgab verflossenen
Jahrs , für dir krancke Brüder und Schwe-
siern , für die Arme , sürdieindieKerckerEm «
gesperrte , für die Begräbnuß - und Leich - Be-
gängnussen der Abgestorbenen und für andere
gute Merck der Liebe , und dergleichen : damit
alle sehen , daß die Allmosen seyen getreulich
angewendet worden , und alle also angefrischet,
und aufgemuntert werden , mehrer Allmosen
zu geben , und andere Liebs - Dienst tu üben .
Weiter sollen vorgelesen werden alle diejeni¬
ge , welche in dem vergangenen Jahr seynd ein¬
gekleidet , oder Prosels worden , und welche ge¬
storben seynd ; mit Ermahnung , damit alle für
sie alles betten , und verrichten , was die Regul
sürschreibet . Wann aber einer vises nicht bet¬
ten , und verrichten könnte, solle der Praeses das«

selbig ,
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d>v! f . 2 . Die Stfltnt^ fur di « Tertiär, n
)r$ö selbig « veränderen in heilige Messen für die ab »
M ^ gestorbene Bruder , und Schwestern zu lesen -
vjL . Darnach solle für die verstorbene Brüder , und

Schwestern gesungen oder gesprochen werden
das Responsorium : Ne recorderis &c. Nach

( welchen der Praeses sprechen soll : Pater noster
, 1 Ac . is - Et ne nos inducas in Tentationem ,

-trati ^ Sed libera nos ä malo . f . A porta in »

^ fwI )E f er i . itf . Erue Domine animas eorum .

DEOgnt

% jft
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sin.10®;

is . Requiescant in pace . E ,' . Domine exaudi

Orationem meam . ty . Et Clamor meus ad

te veniat , f , Dominus vobiscum . fy . Et

cum Spritu tuo . Oremus , DEUS veni *

largitor , & c . Fidelium DEUS , & c . is . Re »

quiem aeternam dona eis Domine , % , Et

Lux perpetua : & c . Requiescant in pace .
Arnen ,

Nachdem dises alles vollendet , so wird ver
Praeses mit gegebnem Zeichen dem Capitel einEnd machen . Der Seeretarius aber wird alle
Neu , erwählte Beamre , nach ihrem Ort , und
Ordnung aufschreiben , und der P . Guardian ,
der Minister , der Visitator , und der Secreta -
rius sollen sich unterschreiben . Und dife Schrifft
solle an ein öffentliches Ort angehengt werden ,
damit ein jedwederer seiner Schuldigkeit , und
Amt wisse genug zu thun . Es solle auch ein
andere Taffel seyn , in welcher sollen aller abge¬
storbenen Brüder , und Schwestern Namen
aufgezeichnet seyn , damit die lebendige Brüder
und Schwestern das für sie schuldige Gebett
verrichten.

D 3 3ta-



54 Der Tertiari «« Glsry , erster Theil .
Ltstut » über das sechszchende Capite !

der ^ esul .
sotten die Provinciales in ihren Provin «

^ zien , und die Guamianat in ihren Guar¬
dian ien darauf bedacht seyn , damit ein jedwede «
rein Convent bestellt werde ein Visitator , oDec
Praeses der TertiarUn , welcher seye em exem¬
plarischer Prediger , nicht allein , daß er die Bru¬
der und Schwestern in allen Tugenden un ,
kerweise , die Andacht , und andre Übungen der
Frommkeit lehre ; sondern auch , daß , wann er
von dem Minister , oder denen delatoribus , das
ist , Eyfferer der Regul , ermähnet , oder durch
sich sechsten die Sund , und Verbrechen eines
Bruders , oder Schwester erkennet , denselbi «
gen , oder dieselbige liebreich ermähne . Wann
sie aber durch solche Ermahnung nicht sollen
verbessert werden , solle sie der P . Visitator , na #
dem heiligen Evangelium , das andermahl , in
Gegenwart , und Beyseyn des Minister« , und
eines andern Bruders ermähnen , laut des
dritten Capitels der Regal . Wann ein Bcu «
der , oder Schwester wegen ihrer Verbrechen
des Ordens « Kleids beraubet wird , soll dise «
denen Brudern und Schwestern öffentlich ver¬
kündet werden , und ein solcher ist wegen seine «
Ungehorsam ,• und Hartnäckigkeit kein Kmd
mehr Unsers heiligen Valters Franci sä , ist
auch unwürdig fein Ordens - Kleid zu tragen ,
in welchem , und mit welchem so vil Seelen die
ewige Seeligkeit erlanget haben . Dem P . "Vi¬
sitator liget auch ob, alle Jghr die Bruder, und

Schwe¬
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§ r . Die Pabsil . Sa tuta ft’ir big Tertiär , 55
Schwestern des dritten Ordens zu visitirm ,
die in dem Bezirck seines - Gonventü oder Clo -
sters wohnen , wann der P . Guardian sechste «
nicht will sie vilitiren . Aster in denen Kirchen
derFranciscanern , welche zu ihren geistlichen
Übungen , und Aemtern gewidmet seynd , wer¬
den sie gewinnen die ^ ubi ! aea , und Ablaß , wel¬
che denen Kindern des dritten Ordens , und des¬
sen Kirchen und Capellm seynd unmittelbar ,
» der durch Mittheilung vergüustigetworden .
LtLtm » über das achtzehende Capitel

der Regul .
5MJewostlen die Regul zulasset , daß man in

dem Fasten dispensire mit denen , welche
nicht fasten können , befehlen wir doch denen
P .P . Guardianen ( welche durch die Ordinarios ,
von welchen das achtzende Capitel der Regul
Meldung thut / verstanden werden ) und denen
Visitatoribus . daß sie die Abstinenz . und Fa¬
sten in andere Liebis ' Werck verändern , Exem¬
pel - weiß daß man bette für dre abgestorbene , dir
Heilige M - ß höre , Allinosen gebe . Sie können
auch die Jast - Täg verändern in Aussperrung
eines monatl ' chen Allmosen , wie gesagt wor¬
den am 14 . Capitel der Regul , daß es gesche¬
hen könne für andere gute Werck , welche in drr
Regul vorgeschriben seynd .

b '-;; Statuta über das zwanzigste Capitel
Ä der Regul .

/^ Ndlich zur Sicherheit der Gewissen , zur
r? " ^ Ruhe der Seelen , zur Vefansstigung der

' D 4 Scrs»



j <s Der Tertiari « Glsry , erster T ^ ik.

Scruplen , zur Erweiterung der Hrrtzen , zux
Aufnahm des dritten Ordens der Büffenden ,
und besserer Haltung diser Regul , sagen aUs
den heutigen Tag d »e Römische ,Pabst Mco -,
laus der Vierte , und f ine Nachkomme ? , und
erklären einb llig , daß sie in Ubertrettung diser
Regul , diser Gebotken , und Lernten , oder
Setzungen , nicht wollen die Tertiarien , und
Bruder und Schwestern des dritten Ordens ,
auch wann ste schon Profesiinn gethan , unter
einer TodEünd verbinden >wann st nicht fow
ften schon von den Geborten GOMs , oder
derKirchen Darju verbunden seynd ; sondern nu ?,
damit sie mit Demuth annehmen , und verri h «
ten die Büß , so ihnen wegen Ubertrettung der
Regul wird auf rlegt werden . Disem tauf«
ftn auch nichtzu wider die Wort , so sie jn der
ProtWon gesprochen , dir ste sagen : Ich g «
lobe , unv verspreche o^ Or ^ bern . LUmächri»
rze -' , r < . Dann dises ist in der Wahrheit kein
Grlübd , sondern nur ein steiffer Fürsatz ; u hal¬
ten vie Gebort GOttes , zu welchen alle Christ-
Gläubige verbunden seynd , und durch dise Re¬
gul wird ihnen nichts dgrzu gesetzt ; dann dises
der Pabst in disem letzten Capitel ausdrücklich
saget , erklärend seinen Willen , und M - ynung .
Und eben dises wäre auch die Mu - nung , und
der Willen Unsers heiligen 8eraphische . r Bat «
ters . Drsrs halten auch darfür die Obrigkei¬
ten des Ordens , unddrfes yermeynet auch der
jenige , welcher die Bruder , und Schwestern
des dritten Ordens zu derkroMioJ aufnimmt ;der

A
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$ < r . Die Pöbstl . Stawta fur die l 'ertkr . 57
her auch sie ermähnet , dass sie nicht sollen ha¬
ken die Meynung , durch die FroI 'eKon sich zu
einer neuen Schuldigkeit unter einer Sünd
verbinden .
Diies seynd die Statuta , oder Satzungen ,

so für die in der lVetr lebende Bruder ,
und Schwestern bey dritten (Ordens der
Bnsienden , unsers heiligen Varrers Fron -
tisci gemacht , welche zwey Rdinrsche
päbjr Imocentm der XL und der XIR
zu halten geborten , und styno r « finden \n
Speculo Serapide . auch in Tertia S eravhi -
ta Tinea R , P . Engelberti Pmick Ord . Fra¬
trum Min . Striff . Obiervantice . S . S . TikcI .
Le &. Emeriti , Nationis Ncßrß Grn \ano-
Belgicce Exagentu Generatis , Cav . 1 6 ,

* *•' - - - . 1- - ' 1 1 1 ■1n m m
$ . III

Eine kurhe Auslegung /
Über die heilige Regul des dritter »' Ordens St .

Francisoi , so Von Pak st Nicoko !V . t <*
siattigct , und oben § . i . von Wert ju Wort
ju lesen ist .

Über das erste Capitel der Regul
Auslegung .

Welche in den heiligen dritten (Orden
können angenommen werden .

Elcher in den heiligen dritten ' Orden unsers
Heil . VatterS Franciicl der Büßenden

will angenommen werden , muß seyn Ein
D i C » chs«



fS , £ >et Tertiarim Glory , J,r
Lacholrscher LVrist . Dahero kein Uncatho »
lischec in denselben kan aufgenommen werden .
2 . Er muß seyn eines guten Namens , und
tugmdsamm Lebens ; dahero von dem dritten
Orden ausgeschlossen « sepnd , die eines bösen
'Namens , und eines ärgerlichen Lebens sepnd .
z . Er muß so vil in Daarschaffr haben , daß
er sich ehrlich shne Bettlen ernähren kan ; Da«
hero niemand in diftn Orden aufzunehmen , der
mit Bettlen sich ernähren muß , oder der nicht
aus das wenigste so vil Haab und Gut besitzet ,
daß er in der Noth und Kranckheit sich dessen ,
bedienen , md sich ehrlich begraben lassen könne .
4 . Er muß von ehrlichen Eltern gebohren
sevn , noch ein verächtliches Handwerck üben .
Dahero alle verächtliche , und aus deren An -
uehmung -Vifen dritten heiligen Orden einige
Verachtung , oder anderen ehrlichenLeukhen ein
Abwendung könnte verursachet werden , in di «
sen Orden nicht können angenommen werden .
7 . Er muß auf das wenigste lesen können ,
auf daß er sein heilige Ordens - Regül die Sta¬
tuta und Auslegung , samt anderen Schul¬
digkeiten desto besser erlehrnen , zu Gemüth füh ,
ren , und in das Merck richten möge . 6 . Er
muß kein unrechtes Gür besitzen , noch
Mndschaffk mit anderen haben . 7 . Die ver ,
deyrarde l Verber können ohne Erlaubnus
ihrer Ehemänner nicht angenommen werden :
« nd nachÄblrerben eines von dem anderen , kan
dasjenige , so in diftm heiligen Orden ist , nicht
mehr heprmben 8 . Jungsiamn Wir-
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wen , welche nach ©mrettung in disen heiligen

Orden ihren ledigen Stand in einen Ehelichen

verändern wollen , können nicht aufgenommen

werden ; dann obwohlm die Regul sie zu keinem

Gelübd der Keuschheit verbündet , so lasset sie

doch auch nicht zu , daß solche können heyrathen ,

weilen die Regul in dem andern Capitel aus ,

drucklich sagt , daß niemand , nachdernein disen Orden gerrerren , widecum in die
Welr mökze kehren . Dannoch lehren an¬
dere das Widerspibl , nemlich , daß sie - als

lerrim -ien heyrathen können .
Auslegung über das andere Capitel

der Regul .

HLUs dem andern Capitel der Regul ist wobl< + in Acht zu nehmen , daß die Beamte des

Ordens , absonderlich die Obrigkeit , die Anhal¬

tende in disen heiligen Orden wohl examinirm ,

und ihnen die Obligenheit und Beschwernußen

des Ordens deutlich vorhalten , auch sie wohl

und lang prüfen sollen ; absonderlich die junge

Weibs - Personen , deren keine unter 30 . Jahren ,

wegen öfters geschehenen üblen Folgen anzuneh¬

men ist , wofern nicht die bekannte , und wohl pw -

birte Tugenden einer , oder der andern ein ande¬

res erforderte . Es sollen auch diejenige , welche

in den dritten heiligen Orden angenommen wer¬

den , sich mit einer Oenerul - Beicht , und eyfriger

Communion , auch mit Lesen * Laffung etlicher

H . Messen , zu dero Einkleidung möglichst be¬

reiten , den vollkommenen Ablaß zu gewinnen «

DerEewalt in disen Heil . dritten Orden auss
tii -



Der Tertiari m Glsry , erster Theil .

zunehmen »st bey denen General - unt> Provin*
ciaUn der mindern Brüder der Obfervanten ,na » Verordnung Innocentii IV . 1246. in
Bulla ; Devotorum . Nicolai IV . 1292 , in

Bulla : Unigenitus DEI Filius . Martini V . in

Bulla ; Licet inter ccetera . Sixti IV . ' 1471 , in

Bulla ; Romani Pontißcis , ÖV . Die Genera *
len aber , und Provincialen können Visen Ge ,
walt denen Guaräianen , Gusto -Zen undande ,ren Patribus deffelbigen Ordens mittheilen .
Vor der heiligen Profession soll der eingekleidte
Bruder , oder Schwester widerum von ail ' N
fleißig examiniret werden , ob er die Regul ' und
feine Obligenhriren wohl wisse , und verstehe ,
ni » t mehr wolle in die Welt zurück kehren , ge «
nugsame Mittel habe , sich ehrlich biß in den Tod
zu ernähren , das schuldige Gebe « wisse , urd
könne verrichten , auch die Fast » Täq der Regul
halten . Wann nun dem also , so soll der No *
viz , oder Novizin ( welchen auch unter wäh »
rendenProbier , Jahr ein Novizen « Meister ,
oder Novizen « Meisterin aus denen Brüder
und Schwestern soll bestellet werden , welche sie
in der Regul , und in aller geistlichen Zucht , und
GOttes « Forcht unterweise ) mit dreytägiger
Recollection , oder Versammlung mit einer

General - Beicht , und Gommunion , mit tyt
semLaffung einer heiligen Braut , Meßmnd d ^ »
gleichen zu der heiligen Profestion sich bestes
bereiten ; und wiewohl , laut der Regul , wiche
öffentlich geschehen solte , so erlaubt sie doch
nach Beschaffenheit der Person , oder aus ihr
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§ . Auslegung der Tertiam » Neaul . 61

tö 'aftj absonderliches Anhalten , in der Still , undge «
> fs heim dieselbige zu thun , doch baß aufdas we «

IV. nigste zwey Zeugen dabey seyn . Es solle auch
'. ita , '- dem prokessen , oder der Trotes ? in ein abson¬
as/ . derlichcr Ordens - Namen mitgetheilet wer «
>^ 1; den , wie es in unserem Seraphischen Orden
^ ^ tu geschehen pfleget.

Auslegung über das dritte Capitel
tsk der Regul .

fcnjjifi ^ on Form und Beschaffenheit der RteL»
Ai ÜMu. der der Tertiarim .

t l ^ N difem dritten Capitel wird denen Tertia -
kch <0 rien vorgehalten , daß sie in denen Klei «

ififa , fl deren meiden sollen alle eitle Tracht , Pracht ,
Sai!# ! Hoffarth , Aufbutz , und Köstlichkeit , sonderen

ssllen demüthig , doch chrbar in denen Kleide «
i : :dt )i -ren daher gehen ; zumablen die Tertiarien der
j ,j Welk , und allem ihrem Pracht , und Eitelkeit in
- « ni ihrerTroielhon abgesagt . Wann aber ' in ei «
q , W Atm , oder dem anderen , vermög difts Capitels
\0 {jiijr dispeniiret wir d , so gehet es die andere , die nicht
iiliii chchensiret seyn , nichts an ; können sie auch da-
iqM Mit Nicht bkschönen ; sü ist auch die vifpensa -

tion ohne rechtmäßige Ursach nicht gültig nach
' ' Hi » der Lehr Lezanas * Was das Ordens - Kleid
”, betrifft , so tragen in unseren Länderen die Brü «

Her und Schwestern auf blossen Leib ein ziem «
% lieh grosses Aschemfarbes Scapulier , samt ei-

. : : ner Strick - Gürtel . Sie schaffen sich auch ei -

'M * nen gantzen Habit , samt der Caputzen , grof -j sen Strick » Gürtel , und ErucrB , wann M
Brü -



6r Der Tertiarie » Glsry erst er Theil.
Brüder seyn ; wann sie aber Schwestern seyiH
einen gantzen Habit / samt dem Weil / grossen
Strick , Gürtel , und Crucifix ; Visen legen sie
auf den Altar , wann sie Profession thun , als ,
dann wird er grweyhet, und diser Habit , rc . wird
ihnen angelegt , wann sie gottseelig verschiden ,
und begraben werden , auf daß sie als wahre : ff ;
Kinder des heiligen Vatter Prancifci , und ,
Brüder und Schwestern seines heiligen dritten ; Ki w
Ordens , von der Welt , und GOtt erkennet w®tn
werden , und dardurch den vollkornmenen Ab« «f 's
laß gewinnen . I m®

Auslegung über daS vierte Capitel
der Regul .

die Tertkrien auf keine Gast - . Mahl
und Loniödien gehen därffen ?

irNftr heiliger Vatterkrancifcushatindenr
M 4 . Capitel der Regul den Tertisrlen nicht
aste Spihl , und Gast - Mahl verbotten , sondern
allein , daß sie auf keine unehrliche Comödien ,
in welchen einige Leichtfertigkeiten , mit Wor «
ten , oder Zeichen , mit denen Gauckleren geübt
werden ; Item auf keine Tantz - Platz , noch auf
gemeine hochzeitliche , oder dergleichen Weltli «
che Gastereyen gehen sollen ; mögen aber wohl
auf geistliche Comödien , die von denen Gristli «
chen , durch die Studenten , aus der heiligen
Schrisst , oder Historien der Heiligen GOttes
gehalten werden , gehen , gleichwie auch aus
ehrliche Mahlzeiten bey ihren Eltern und nach «
Am Verwglwken , H keine Täntz , oder dergleie

chen
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f . Au slegung der Tertiären Regu l. 6z
laj 5 lt chen Eitelkeit geübet werden , oder leichtftrtigr
‘JrjW Leuth hinkommen .
!J ’W IM Auslegung über daS fünffte Capitel .

was durch die hohe und fürnehmfte Fest-
^ Ht !» Täg in diesem Capitel verstanden werde ?

' i

Fannii
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£ aut heiliger Regul sollen die ^ ertiarien , alleMontag , Mittwoch , Freytag , und Sam¬
stag , vom Fleisch , Essen sich enthalten , ausge¬
nommen Ostern , Pfingsten , den Christ - Tag , so
er an einem Freytag fallt , Himmelfahrt Ma -
riä , und Aller - Heiligen : wo solche Täg an ei¬
nem Montag oder Mittwochen fallen , können
sie Fleisch essen ; auch die Aderlasser drey Tag .
Auf die Sonntäg , auch in der St . Martins -
Fasten , wie auch in der Kirchen - Fasten , seynd
sie nicht schuldig zu Zastm , sondern ist genug ,
daß sie an drnselblgen , wann sie in die St . Mar -
tin , Fasten , oder in die KirchemFasken fallen ,
kein Fleisch essen .

Auslegung über daß sechste Capitel
der Regul .

lVie offr die Tertiarien beichten und
sommunicmn sollen ?

F > Iefes ist genugsam oben in den Statufer*
über dists sechste Capitel der Regul gesagt

worden ; Nur ist hie anzumercken , daß dir in
der Welt lebende lerciarün müssen die Oester-
liche Communion in ihrer Pfarx , Kirchen em -
psangen , wlt auch in letzter Kranckheit das Via.
Äeum , und die heilige letzte Oemug von ihrem

Psm «



< 4 Der Tertiari « * Glory , « (Tee Ehrkl .

Pfarr , Herrn begehren , oder dißfalls von ihm
Lrlaubnus begehren - damit sie bist heilige Sc>»
rramenten von einem ? . Franciseaner ihrem
Beicht , Vatter empfangen Oacfcn * Übrigens
qber zu allen Zeiten sollen sie sich in H . H . Ms,
sen - Hören , GOttes » Dienst , kroeelsionen ,
Beichte ^ eommunicirm , Predigen , rc . einfin »
den in denen krancilcaner - Kochen , wie es ih »
um Kindern unsers heiligen Bauers t-'ran .
cisci gebühret .

,0

(&?

h *
(jfffP
f.'ftVt*1'0 *

Auslegung über das sibende Capitel
der Regul.

Von Lrattttny Gewehr und Masten,
ist nicht wider die Regul , daß die Edel»

^ Leuth , Rittet , Diener , oder Soldaten der
Kayser , König , und Fürsten Bewehr tragen :
dünn das Gewebt ist ihr Ehr / und Zierd des
Adels , und ein Zeichen des Gewaltö , Audio *
rität , und Ge echli'gkeit der Königen , und Für»
siin an ihren D -enern ; darum laßt die Regul
tu , daß die Tertlaricn mögen Gewehr tragen
jur Brfthützung der heiligen Kirchen , des Glau«
benS , des Vattrrlands , und wegen dergleichen
Ursachen , auch sich selbsten rechtmäßiger Weiß
gegen Mörder , und anderer bösen Leuth Ge <
fahren zu beschützen .

fest!
Ä
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Auslegung über das achte Capitel .
Von Bettung ihr r Lag » Zerren .

Terri ^ ien , fo Priester , oder Clerici ,
da< Lrevier t » betten schuldig feynd ,

kön -
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§ . ; Aus l egung der Tertiarien Regul 6f
können sich unsers Franciscaner - Brevier , aller
Unseren Festen , wie auch unsers Birettorir ae ,
brauchen , ausVergünstigung InnoLemiu 8 XU.
wie ; u lesen in denen Rubrrcken unsers Franci -
fcauer - Breviers Xurn . 1 . 1 . 3 . 4 . & 2i . ivcfent
sie unter Unserer Direction leben . Was noch
wehr von den Tag - Zemn zu wissen , ist genugsam
oben in den Statuten über dises 8 Capitel der
Regul b griffen , Alleinig werden wir unten im
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3 teil Theil dises Büchleins angeben die
und Manier , mit welcher die Tertiari ; ;? ihre
Tag - Zeiten mit Andacht und geistlichen Nutzen
betren können .

Anöiegung über das neunte Ca§
pitel der Regul .

V? arum befihlr die <3 T^ egul den Tertia*
rien , daß sie gleich ; N 7 onar nach ihrem

Eingang in den H . dritten Orden , sollen
ein Testament mactien ?

darum , wie etliche einfältige , oder auch
böse Menschen vermeinen , damit dieFranci -̂

sctmer deren Tertiäritn Erb - Und Äerlasskn »
schafft desto eher . und besser versichert seyn ;
Dann der arme Diener GOttes Francifcug ,
welcher um Christi willen , seine eigene , nickt
geringe vatterliche Crbschafft , samt allen zeit»
ttcl>en Gütern verachtet , und verlassen . auch sei¬
nen ersten gantzen Orden der Minderen Bru¬
der auf die höchste Armuth gegründet , hüt gaL
kein Aug aus das zeitliche Gut gehabt . , Zu de¬
ine auch die Tertiarie » ihre gäntzliche Freyheit

Tertiär . Glory. <g ha -



« ei Der Ternarien Glory erster Theil .
haben , ihre Verlaffenschafft , ihren eigenen
Freunden oder wem , und wohin sie wollen , nach
ihrem Belieben im Testament zu vermachen.
Die eintziqe , und eigentliche Meynung aber ,
warum der H . Vatter Fnm.ci.scu8 in disem Ca¬
pite ! denen , welchem den dritten Orden kom¬
men , befohlen hat , daß sie im Anfang ihrer Be -
keh ung ein richtiges Testament wegen ihrer
Güter machen sollen , ist dise , weilen ein Zeichen
und Anfang der recht ernstlichen Bekehrung zn
GOtt ist , sich zum Tod bereiten , und sich in sol¬
chen Stand setzen , als wann. man heut oder
morgen sterben müsse , nach der Lehr des weisen
Manns Prov . 14 . Cap . Die Forche des
HErrn ist ein Brunn des Lebens , daß man
meide den Fall des Tods . Damit nun die
Tertiaricn nicht von dem Tod unversehens
überfallen werden , wann sie noch kein Testament
gemacht hatten , und deßwegen bey ihren Erben
einige Ürfach zu streikten , und zu zancken hinten
liessen ; auch damit , wann der Tod kommt , sie
alsdann nicht erst mit den zeitlichen Gütern sich
auf ihrem Tod , Beth anfangen zu beunruhi¬
gen , sondern frey , und bloß von allen unnützen
Bekümmernussen , sich allein mit GOtt . und ih¬
rer Seelen » Heyl beschäfftigen , und also ruhi¬
ger , und freudiger von diser Welt zu GOtt ich-
rem HErrn fahren mögen , befihlt ihnen die Re¬
gal ein Testament zu machen . Doch ist zu wis¬
sen , daß obschon die Tertiarien ihr Testament
nach Laut der Rcgul gemacht habe , , dannoch ^si<
daffelbige , so offt ihnen beliebt , verändern ban¬
nen . ' Aus ,
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K . Au slegung der Tertiarign Regui . 67
Auslegung über das zehende

Cqxitel der Regul . ■
JAParum unser ■£,. Vatrer Francismr fe starck

auf den Frieden , und die liebe Einigkeit
unter den Tertiarien gedrun -

gen hat ?
Ursach ist klar ; dann es ist bekannt aus

Göttlicher H . Schrifft Mntth . j-, Cap .
daß die Fridsame seynd , undaenennk werden
Kinder GOttes : hingeaen aber die unftidlame ,
zanckische , und feindselige Menschen , Kinder .
seynd des bösen Feinds .

Auslegung über das eilffte Capitel
der Regul .

Belangend die Privilegia oder Freiheiten
der Tertiarien .

^ > Bschon die in der Welt lebende Tertiarien
zu den ersten Zeiten des Ordens mitgros¬

sen zeitlichen und geistlichen Privilegien i >on den
Römischen Pabsten seynd begnadiget worden ,
dannoch nach dem Dateranenlischen Concilio j
so gehalten worden unter dem Pabst Deone X.
gemessen die in der Welt lebende Tertiarien
nur die geistliche Privilegia , Freyheit , und
Ablaß der Minderen Brüdern , wie lehret
P . Herincx , de legibus disp . 4 . q . 6 . Es hat auch
Clemens VII . Bullä 5 . apud Podriqutz , allen
Tertiarien unsers Ordens mitgetheilet alle Pri¬
vilegia , Gnaden ! und Ablaß , so UNS Francilea - .
nein , den Dominicanern , denen Clariisc -

E L nn-



Der Tertiarien Glory erster Tbeis .

rinnen , und anderen geistlichen Bettel - Orden

seynd verlihen worden . lia Herhux cit .
Auslegung über das ztdöiffte Capi ?

trl der Regn !.

U ? ie sich die Ih Harkn in ihren Reden ,
ttT' st » » sie erwcw bekräffrigen , zu hab

ten huben ?
Antwort :

5 ^ . Ae H . Regu ? befihlt in disem Capitel , daß
^ sie sicb in ihren Reden sollen von dem Flu «

chen , und Schwörengäntzlich enthalten , und

nichts mit einem Schwur bekrafftigen , als al¬

lein , wann solches die Noth erforderet in den für »

sollenden Fällen , welche in der Regul in disem

Capitel ausdrücklich angezeiget werden . In di ,

sem Puncten hat der Heil . Varker das Gebott

Christ ! drs HErrn erneuren wollen , welches Er

Matth . 5 . Cap . gegeben hat , sprechend , Ich sa¬

ue euch iIb » sollet nichr schwören , rc . son »

der » euer Reden sollsevn , Ja ja , Nein ,

nein , was mehr ist , das »st vorn ^ östn .

Allhier ist zu mercken , daß der Heil . Vatter

? rancii 'cu8 durch folgende Wort in disem Cap !»

tel , wann er Abends sem Gewissen erfor '
scher , und sich bedrucken muß , was er c?**
rhan har , rc . die Bruder und Schwestern er -

mahnet , die tägliche Erforschung des KewiHns

am Abend , ehe sie schlaffen gehen , fleißig zu üben ,

und sich wohl zu bedcncken , was sie den gantzen

Tag Mörder böses gethan haben ; das gute
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zwar / damit sie sich in demsclbigen durch einen
neuen Fürsatz bekrafftigen , GOTT dafür
dancken , und ibme daffelbige noch einmal) ! auf«
opfferndas Böse aber damit sie dises Hertzlich
bereuen , GOtt um Verzeyhunq bitten , und
einen Fürsatz machen , sich hinfüro zu bessern ,
und mit nächster Gelegenh ,' t zu beichten , auch
zu ? Büß , und Poeniten / ein gutes Merck ver¬
richten , als wie die H . Regn ! sagt wegen unnü¬
tzen Reden zur StraffVattcrunskr berten ,
oder die Erden küssen , rc . Von disem Abend -
Lxamen , wie es fruchtbar solle gemacht wer¬
den , wird im dritten Theil dises Büchiems
mehr gehandelt werden .

Auslegung über das dreyzehende
Capitel der Regul .

Von Anhörung der -Heil . Meß , ' und der
monatlichen Versammlung .

§Von disem ist gnugfam oben in de en
ten über dises Capitel gemeldet worden .

Dahero wir nichts mehr darzu setzen wollen .
Alleinig ermähnen wir , daß dise monatliche
Versamlnlung nicht ausgelassen werde , weilen
an derselbigen der Aufnahm , und Nutzen des
dritten Ordens am meisten hanget

Auslegung über das vlerzehende
F-r ,, s ■ ‘ Capitel der Regul .

Von denen krancken , wie auch verstör¬
te ^ denen Brudern , und Schwestern ,
r ^ , EAs die krancke Bruder , und Schwestern

anbetrifft / so ersorbrrts dir brüderlich -
E 3 UNS



7® Der Tertiarie « Glory erster Theil .
und Schwesterliche Lieb , daß sie einander in der
Kranckheit heimsuchen , trösten beybringen ,
und zu einem seeligen Tod behülfflich seyn , mit
Empfabung aller heiligen Sacramenten , der
Oenerul - Absolution , Mit Beyschaffung einer
geweyhten Kertzen , Heiligthum auf die Brust ,
Besprengung des Weyh - Waffers , mit Küs«
sung eireö Crucifixs , und Versprechung an «
trächtiger Gebett , Seuffzer und Übungen d r
Tugenden , absonderlich des Glaubens , Hoff«
nung und Liebe . Nachdem ein Bruder , oder
Schwester stetig in GOtt verschiden , soll der
Leichnam mit dem Ordens « Habir ( den , wie
oben gesagt worden , sie schon in der Profession
haben sollen , und alldorcen soll geweyhet wer«
den ) bekleidet , denen Bruder , und Schwe «
stern derTod ' Fall angezeiget , -und von densel «
bigen die Leicht . Begangnuß bis zu der Begrub «
nuß begleitet werden ; Auch sollen die Tertiarien
laut H . Regul von der Begrabnuß nicht ehen «
der abweichen , bis das Amt der H . Meß ver¬
richtet , und die Leich zur Erden bestättiget wor¬
den . Nach disem sollen sie das in derRegulvor «
geschribene Gebett für den Abgestorbenen , un¬
verzüglich verrichten . Auch ist es löblich , so die
ssertferien für ihre Seelen nach ihrem Tod ein
Vorsehung thun auf ein besonderes Requiem ,
oderH . Meffen , nach Belieben , und dißsalls noch
vor der H . Profession so vil bey dem H . dritten
Orden hinterlegen , damit gleich nach ihrem
seeligen Hinscheiden ein Reifem vor sie sefum

gen

jtr .

M
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K. z . Ausle gung der Te rtiarien R egusi_ 71
gen , und etliche HH . Messen für sie gelesen
werden , bey welchem Requiem alle Tertiarim
fleißig erscheinen , für den Abgestorbenen betten ,
und zum Opffer gehen sollen . Ferner befihlt
die H . Regul , vor Lebendige , und auch Todte
einen Jahr » Tag zu halten , so gemeiniglich ge ,
schicht nach dem Fest der H . Mutter Elisabeth ,
allwo die tertiarien sollen ein Jahr Requiem ,
und ein H . Meß für alle dasIahr hindurchVer -
siorbene , und ein Heil . Meß für alle Lebendige
halten lassen ; darbey betten für alle Abgestor¬
bene iss . Vatter unser , und hundertmahl Re -
quiem « ternam & c . das ist , HErr gibe ihnen
die ewige Ruhe, und da » ewige Lischt leuch¬
te ihnen .

Auslegung über das fünffzehnde -
Capitel der Regul .

Von den Beamten .
gsVEilen von Visen ist überflüßig genug gesagt

worden in den Statuten über dises Capitel
der Regul , als» wird hier nichts mehr darzu
gesetzt.

Auslegung über daß sechszehnde
Capitel der Regul .

Von der Visitation und Abstraffung
der Ubertreltung .

S7> Jses Capitel haben auch genugsam erkläret
die obgesetzte Statuten , dahero ihm auch

nichts beyzusetzen nöthig scheinet.
E 4 Aus-
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Auslegung über das sibenzehnde ^

Capitel der Regul .
Von Mepdung ^ anckeos und

Swverach.
^ > AS unter den ^ ern :u -ien d rgleichen g «;
^ nicht sollen gefunden werden bringets mit

ihr Stand , und erforderts ihr H . Regul ; wei «
len dises Laster bey denen Welt * Leuthen ausser
dem H . Orden , schwer , ärgerlich , und straff«
mäßig genug , wir vilmchr bey denen iLMa-
rien , welche wollen seyn Kinder GOttes , und
des H . Vatters ^ ranoilci .

>

Auslegung über das achtzehrrde
Capitel der Regul .

Von der Difpenfation wegen der
Fasten.

^Eilen auch diseö Capitel genugsam erkläret
worden durch die obgesetzte Statuten , als»

wird kein weitere Auslegung darzu gesetzt .
Auslegung über das neunzchnde >

Capitel der H . Regul . ^
Von (Q ffenbayrung der Gebrechen der i

Uirreryebenen vem Visitatori
disein Capitel werden die Vorsteher , und

-v) Beamten abermahl ermähnet , daß sie we¬
gen allen untergebenen Ordens « Glidern ge «
nau : Sorg tragen , und deren offenbare Miß«
Handlungen dem Visitator , mit Lieb , Wahrheit ,
und Bescheidenheit vortragen sollen ; auf daß die
Verbrecher ernstlich ermähnet , und gestraffet ,
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auch , wofern sie sich nach dreymaliger Ermah¬

nung nicht bessern sollten , mir Rath etlicher Di -

IcretemBruder , gar aus dem H . Orden g - stos -

sen . und in nachfolgender Versammlung allen

Brüdern , und Schwestern , zu cikrem Schrö¬

ben öffentlich verkündiget werden .

Auslegung über das zwanzigste
Capitel der Regul . -

Db die Tertiarim ein tzünd begehen ,
wann sie ihre Regal übercrerreri .

e ^ Ie in der Welt lebende Tertiären , wann
sie ihre Regul des dritten Ordens übertret -

ten , begeben keine / Lodsünd , ausaenommen ,

wann darbey zugleich ait6 ) ein Gebott GOrtes ,

oder der H . K ' irch übertreten wurde ; dann

alSdann thaten sie eine einfache Todsünd wi ,

der gedachtes Gebott GOrres , oder der Heil .

Kirchen , wie andere Christen ; nicht aber ein

zweyfache , nemlich auch wider ihre Regul .

Disis isi klar aus dem 20 . Capitel ihrer Regul ,

und aus denen hierüber gemachten Pabstlichm

Leuten oben zu ersehen . Ja sie thun auch kein

läßliche Süud in Ubertrettung ihrer Regul ,

wann , wie gesagt worden , dabey kein Gebott

GOttes , oder der Kirchen übertretten wird .

Also lehret Pezana und Portet mit anderen apud

Kerkhove in Statuta Gener , nostra . Cap . 7 .

§ . 25 . » . f . Dannoch seynd die Tertiarienunter

einer läßlichen Süud verbunden , die Büß ,

so ih -im wegen Ubertrettung der Regn !E s. von

$
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von des dritten Ordens Obrigkeit wird aufrr »
legt , zu verrichten . Wie lehren Marchantm in
Expositione Reg . Z . Ord . cap . 2 . q . 4 . Pauk in
TertiaSeraphica Vinea , cap . ir . n . 34 . & Aiii .
Die Ursach ist , dieweilen der dritte Orden nicht
nur ein guter Rath , oder ein Bruderschaft ist ,
sondern ist ein wahrer Orden , hat eine wahre
Regal , und Profession , in welcher GOtt etwas '
versprochen wird ; also muß die Regul difes drit » i
len Ordens auch unter einer / auf das wenigste, !
läßlichen Sünd , und auf das wenigste , zu der
Straff , wann man sie übertrittst , verbinden .
Gleichwie die RR . Patres Dorninicani geloben ,
zu leben nach dm Satzungen ihres Ordens , weh
che doch nach Zeugnuß D . Thomce Aquin 2 . 2 . q.
186 . art . 9 . aci I . weder unter einer Todfünd ,
noch läßlichen Sünd , sondern nur die sürgeschri -
bene Straff auszustehen verbinden .

tljiV

Pi ")
litt

11'

5 . IV.

Weiß und Manier
Die um den heiligen dritten Orden
S , Francisci Anhaltende , anzumhmen ,

und mit dem Heil . Ordens - Habit
zu bekleiden .

Nachdem man bey dem H . Orden laut H .
Regul , 8 tawten , und deren Erklärung ,

um das He , l . Ordens - Kleid , und Aufnahm
in den dritten Orden hat gehörig angehalten ,

auch

filiSC

kiel
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such dißfalls von dem P . Visitator und Vorster
cheren wohl exarniniret , und geprüf t , und also
folglich zum H . Orden zugelassen worden , solle
der P . Visitator . oder Praeses den Tag der Ein¬
kleidung bestimmen ; zu welcher dann der aufge¬
nommene geistliche Bräutigam , oder Braut ,
alle selbiges Orts Tertiarien demüthig solle ein¬
laden , ihme selber aber ein Aschenfarbes Scapu -
lier , einen Strick Büttel , samt einem Crucifix
und Kertzen verschaffen ; Alsdann sich durch
Z . Tag im Geist versammlen , die Gnad GOtt
des H . Geist eissrigst anruffen , und sich zu
einer General , Beicht bereiten , auf daß er des
grossen Gnaden - Schatzes , des vollkommenen
Ablaß , Und der General - Absolution möge
theilhaffng werden . Folget dahero :

Dle General - Absolution .
Am Tag der Einkleidung und der

Profession .

.-E

■pvOminus nolter JEsus Christus per suam
piiffimam Misericordiam , & per merita

suae Sacratissimas Passionis te absolvat , & gra -
tiam tibi copiosam infundat , Et Ego Autho -
ritate ipsius , ac BB . Apostolorum Petri , &
Pauli , & Summorum Pontificum tibi conces¬
si , mihique in hac parte commissi , absolvo
te ab omni vinculo excommunicationis
majoris , vel minoris , & cujuscunque alte¬
rius censuras , si quam incurristi ; Nec non ab
omni transgressione Mandatorum DEI , &
Ecclesiae ; simul & ab omnibus peccatis tuis ,

ift
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in quantum se Claves Ecclesiae ad hoc extern
dunt , & restituo te eidem Innocentiae , quam
in Baptismo acquisieras , impertiorque tibi
Indulgentiam Plenariam , in Nomine Patris ,
& Filii & spiritils Sancti , Arnen .

Nach gethaner General , Becht , und ver -
richter Büß , verfüget sich der geistliche Bräu¬
tigam , oder die geistliche Braut , samt an »
derenlertiarien in dieKirchm vorderleitiarien
Altar , bey sich habende ihr Scapulier , Strick -
Gärier , Crucifix und Kertzen . Alsdann wird
von um P . Visitator , oder Praeses die Braut »
Meß gehalten , vor welcher das Hochwürdige
Gut ausgesetzet , und der Vers : Tantum erga
Sacramentum gesungen , Und von denen Fertia -
rien geendiget wird . Nach disem gehet der
P . Visitator , oder Praeses von dem Altar herun »
ter zu dem allda knyenden Bräutigam , oder
Braut , besprenget sie mit Weyh » Wasser , sa¬
gend :

Benedictio BEI Omnipotentis Patris , &
Filii , & Spiritus Sancti » Beatissimae Virgi¬
nis Mariae . 8 . P . Francilci , Beatae Matris
Elisabeth , & omnium Sanctorum descen¬
dat super te & maneat semper .

Alsdann gibt er dem geistlichen Bräutigam ,
oder der Braut in die rechte Hand das Crucifix,
sprechend :

Qui vult venire post rrfb » abneget semetip -
sum , & tollat Crucem suam, & sequatur me .
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. In die lincke Hand nimmt er die brennende

Kerhen , sprechend :
'ktyp ' Sit lucerna ardens in manibus tuis ; ut abji -
& ^ cias opera tenebrarum , & induaris arma

i 1 ,, * , lucis , in Nomine Patris , & Filii , ct Spi -

^ ritus Sancti .

a c * Endlichen fanget der P . Prreses an zu sin »
gen die Antiphon ,

W ^ Veni Sponsa Christi , accipe coronam *
v ' ® quam tibi Dominus praeparavit in aeternum ,

« Jit Welche Antiphon dreymahl von denen ande »

'« wtji r { n beywefenden Tertiarim widerdolet wird .mt Wann es ein Mansbild ist , wird gesprochen :
lamtr; Veni ferve DEI , accipe coronam , quam

tibi Dominus praeparavit in aeternum .Hernach wird gebettet folgendes Respon -
nlH® sorium ,

A Regnum mundi , & omnem ornatum sas -

!' 2Wi (i culi contempsi propter amorem Domini

mei JEsu Christi , quem vidi , quem amavi , in

isPm , : quem credidi , quem dii exi .i® Viis is . Eructavit cor meum verbum bonum .
ei & dico ego opera mea Regi . Quem vidi , quem

:(h de.ce amavi , in quem credidi > quem dilexi .

Gloria Patri , & Filio , & Spiritui Sancto ,

Quem vidi , quem amavi , in quem credidi ,

ojÄ qnem dilexi .Alsdann fanget derP . Praeses die Heil . Meß
®u Wen an . bis zu dem Evangelium , und wann

^ solches fürüber , wendet er sich um , zu dem
geistlichen Bräutigam , oder Braut , spre¬
chend :
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Was ist euer Begehrens

Der Bräutigam , oder die Braut antwor¬
ten mit Heller Stimm :

Wohl * Ehrwürdiger Varter , vilge-
liebte Bruder - und Schwestern , ich be¬
gehre um die Liebe GOcres , dasprobir «
Blerd des dritten Ordens , des Herl . Var -
errs Francißi , damit ich GOrr desto besser
dienen könne , durch llnrerhalrung der
heiligen Regul , und der heiligen Geborten
GOrces .

Darauf haltet der P . Praeses eine geistliche
Ermahnung , nach welcher fragt Er die Anhal¬
tende Person mrt Visen Worten :

Seyd ihr noch beständig in eurem het-
jir m Fürnehmen V

^S -.e antwortet mit lauter Stimm ,
Ja ! wohl , Ehrwürdiger Varter.
Hierauf sagt der P . Präses .
Bö wollen dann wir allhier Gegen¬

wärtige GOrr für Luch biccen , daß Er
Erich seine Gnad zu discm Heil . Werck ver -
lcyhei » svolle . Alsdann bettet der P . Pr ^ ies
mit gebogenen Knyen die unten folgende Litaney
von allen Heiligen der Dreoen Heil . Orden un¬
sers Heil . Vatters Praucisci .

81 iuveliieudus üt Sacenios , dicitur .
Admodum Reverende Domine , quce efi pe¬

titio vejira ? Resp . Reverende Pater » veneran¬
di Conjratres , & diteffiiflimce Sorores , peto per
amorem DEI , habitum probationis Tertii
Orainis Sandi Patris nostri Francifci , ad

Do -
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Domino DEO nidius serviendum , servando re¬
gulam , & jancta DEi mandata .

Poli hsec iit brevis exhortatio , qjia fi¬
nita dicit Pater Praeses .

Manetne Admodum Reverendus Dominus
adhuc conjians in juo sancio proposito ?

Resp . Ita Reverende Pater ,
Postea dicit P . Praeses : Orabimus itaque ,

quotquot hic präsentes adsumus , DEum Omni¬
potentem , ut tibi gratiam Spiritus Sancti in¬
fundere , te in bono proposito , opereque pio ac
laudabili , quod inchoare desideras , confortare
dignetur . Et flexis genibus orat Litanias
sequentes .
Litanei) von denen Heiligen deren

dreyen Orden unsers Heil . Vatters
Francisci .

W
ü ’ . fci !
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T<̂ Yrie eleison . Christe eleison . Ryrie eleisonU Christe audi nos . Christe exaudi nos .
Pater de Coelis DEUS , Miserere nobis .
Fili Redemptor mundiDEUS , Miserere nobis .
Spiritus Sancte DEUS , Miserere nobis . .
Sancta Trinitas Unus DEUS , Miserere nobis .
Sancta Maria . "* 0
Sancta DEI Genitrix .
Sancta Virgo Virginum .
S . Michael .
S . Gabriel .
S . Raphael . . .
Omnes S . Angeli , & Archangel ! . Orate & c .
Omnes Sancti Beatorum Spirituum Ordines *

S . Jo -

»-

öoa*
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8 . Joannes Baptista . Ora pro nobis .
S . Joseph . Ora pro nobis .
Omnes sancti Patriarchae <Zc Propheta

Orate pro nobis .
8 . Petre .
S . Paule .
S . Andrea .
8 . Jacobe .
8 . Joannes .
8 . Thoma .
8 . Jacobe min .
S . Philippe .
S . Bartliolomaee «
S . Matthaee .
S . Simon .
S . Thadoee ,
S . Mathia .
S . Barnaba .
S . Luca .
S . Marce .
Omnes SS . Apodoli , & Evangelistse . Orate

pro nobis .
Omnes Sancti Discipuli Domini . Orate pro

nobis .
Omnes Sancti Innocentes . Orate pro nobis.
S . Stephane . Ora pro nobis .
8 . Laurenti . Ora pro nobis .
S . Vincenti . Ora pro nobis .
SS . Fabiane , & Sebastiane . Orate pro nobis.
SS . Joannes , & Paule . Orate pro nobis .
SS . Cosrna , & Darniane . Orate pro nabis «
SS » üervasi , & Protasi , Orate pro nobis »

S . Bep

o
SS

Oa
o
o *

f -
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ISvlvefcr.

i

Sim .

i. Ladovice

i Bare

Si
Qst

S.

lfo»ian
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^ S . Berarde .

, S . Petre ,
ftojl - S . Accursi .$ o . nuouxn .

S . Adjute .
S . Otto .
S . Daniel ,
S . Angele .
S . Samuel .
S . Leo .
S . Hugoline .
S . Nicolae .
S . Fidelis ä simeringia .
S . Joannes de prado .

; Omnes Sancti Martyres . Orate pro nobis .
1 S . Sylvester .
I S . Gregori .
, S . ' Ambrosi .

S . Hieronyme . j
| S . Bonaventura . i

■- /i: S . Martine .
aS' S . Nicolae .
r . S . Ludovice .

r ' S . Benevenute .
B . Matthaee ab agrigento . .
Omnes Sancti Pontifices & Oonfelson

i Orate pro nobis .
Omnes Sancti Doctores . Orate pro nobis .

, S . Antoni . Ora pro nobis .
Otief '̂ S . Benedicte . Ora pro nobis .

S . Bernarde . Ora pro nobis .
S . Dominice . Ora pio nobis .

S . Augustine .
O
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8 . p . FRA ^ LI8GL .
8 . Antoni de Padua .
8 . Bernardine .
8 . Petre de A ! cantura .
8. Joaimes de Capistran® .
S . Jacobe de Marchia .
8 . Francisce Solane .
S . Didace .
8 . Paschalis .
8 . Petre Regalate .
8 . Josephe ä LeoniSb.
8 . Felix a Cantalici « .
S . Odorice .
S . Gualteri .
S . Liberate .
S . Ludovice *
8 . Jvo .
S . Elzeari ,
S . Röche .
S . Conrade Placent .
8 . Andrea de Comitibus
B . Joaimes ä Peruilo .
B . Petre ä Saxofort »
B . Benevenute
B . RugerL
B . Lud .
B . Guido .
B . Ferdinande Rex Castella
B . Gangulphe .
B . Guieime .
B . Antoni de Stronconie ,
B . Jacobe de Bittecto .

1

<2
P

&r®

J
B . Si-
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3,Ladisiaei
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Sinai !
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B . Simon ä Lippnica .
B . Joannes ue Dukla .
B . Vitalis ä Basta .
B . Bernurdine ä Feldrio .
B - Sanftes Urbinas .
B . Joannes de Mastacio»
B . Juliane de Valle .
B . Salvator ab horta .
B . Benedicte a . S . Fratello ,
B . Seraphine Aseulane .
B . Andrea ab Hyspello ,
B . Gabriel Ferreti .
B . Pacistce ä Ceredano .
B . Angele ä Clavasio .
B . Ladislae de Gielniovio ,

O
3

^ 3
Bo
er *

B . Josephe ä Cupertino .
. Petre ä Molliano .B

Omnes Sancti Sacerdotes , & Levitas
pro nobis .

Omnes Sanfti Monachi , & Eremitas .
te pro nobis .

8 . Maria Magdalena -
S . Agatha ,
8 . Lucia .
8 . Agnes .
8 . Caecilia .
8 . Catharina .
8 Clara .
8 . Catharina de Bononia ,
S . Rosa de Viterbio .
S . Anastasia .
S , Elisabeth » Hungariae Regina .

L »

Orate

Ora-

O

. ^
3
§*

S . Elisa-
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S . Elisabeth a Portugaiise Regina ."" ”
S . Francisca Romana ,
S . Birgitta . \
S . Margarita de Cortona .
B Salomea Regina Haliacensis .
B . Itabella . V .
B Cuuegundis Reg . Polouiae .
B . Ciara ä monte falco .
B Angela de Fulginio .
B . Philippina Mareria .
B . VMdiana .
B Elena de Enselminis .
B . Humilianade Cerchiis ?
B Agnes .
B . Coleta .
B . Elisabeth ab Amelia .
B . Ludovica Alberconia .
B . Clara Arimimbis .
B . Joanna Signenfo .
B . Michelina .
B . Joanna ä 8. Maria .
B Delphina .
B . Lucia ,
B . Hyacinths de Mariscottis ,
B . Seraphina Sfortia .
B . Joanna Valesia . j
Omnes Sanctae Virgines , & Viduae . Orate

pro nobis .
Omries Sancti , & Sanctae Inum Ordinum

S . P . N . Francisci . Orate pro nobis .
Propitius esto . Parce nobis Domine .
Propitius esto . Ecaudi nos Domine .
Ab omni immunditia ijientis , & corporis .

Li -

Orapronobis.
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Libera nos Domine *

Ab omni peccato . Libera nos Domine .

'A damnatione perpetua . Libera nos Do -

'4 , ! w . ine . _
Ab omni malo . Libera nes Domine .

^ ,Vei Mysterium sanctae Incarnationis , Pastio¬
nis , Resurrectionis , & Ascensionis tuae .

| Libera nos Domine .

Peccatores ! Te rogamus , audi nos .

Ist pacem & tranquillitatem cordis nobis
donare digneris , se rogamus , audi nos .

Ut hunc famulum ( famulam ) in vera casti¬

tate perseverare facias . Te rogamus ,
audi nos .

{Ut ei virtutem verae humilitatis , & obs -

J dientiae donare digneris . Te rogamus »
( audi nos .

lUt eum ( eam ) in tuo servitio perseverare

facias . Te rogamus , audi nos .

Ut ei augmentum fidei , ipei , & charitati *

donare digneris . Te rogamus , audi nos .

Ut omnibus fidelibus defunctis requient

aeternam donare digneris . Te rogamus *
audi nos .

IAgnus DEI , qui tollis peccata mundi . Parce
• nt >bis Domine .

3 " Agnus DEI , qui tollis peccata mundi . Ex¬
audi nos Domine .

- Oi& Agnus DEI , qui tollis peccata mundi . Mi -
fere nobis .

Christe audi nos . Christe exaudi nos .

. Kyrie eleiton . Christe eleison . Kyrie eleison .

I 8 3 Pater
f ' (]•
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Pater noster , cke . f . E nc aos diducas in ten -

tutionem . % . Sed libera nos ä mato .
is . Salvum , ac servum tuum ( Ancillam

tuam )
jv. DEUS meus sperantem in te ,
is . Mitte ei Domi ie auxilium de sancto .

Et de Sion tuere eum ( eam )
1>. Nihil proficiat inimicus in eo ( ea ) 1
R-. Et fili us iniquitatis non apponat nocere ei .
i / . Edo ei Domine turris fortitudinis .
Kf . A facie inimici ,
is . Domine exaudi orationem meam .
y- . Et clamor meus ad te veniat .

Dominus vobiscum . % Et cum Spiritu tuo .
Oremus .

DEUS , qui per coceternum Tibi Filium
cuncta creasti , quique hunc mundum pecca¬
tis inveteratum per mysterium Incarnationis
ejus renovare dignatus es , te supplices exo¬
ramus , ut ejusdem Filii Tai Domini nosbi
JESU Christi dementia , super hunc famu¬
lum tuum ( hanc famulam tuam ) respicere
digneris , quatenus spiritu mentis suae reno¬
vatus '' renovata ) veterem hominem cum
astibus suis exuat , & novum , quisecrmuam
DEum creatus est , induere mereatur . Per
eundem Christum Dominum nostrum . Ames .

Ddnde benedicuntur Velles , videlicet hatt“
tw , seu Scapulare , & Chordasequen &ibus pft -
cibus a stante Patre Pmfide .
i r . Adjutorium nostrum in Nomine Domini
Hi . Qui fecit coelum , & terram .
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f . Sit Nomen Domini Benedictum ,
itf . Ex lioc nunc , & usque in Saeculum .
is . Domine exaudi orationem meam .
It . Et Clamor meus ad te veniat .
f . Dominus vobisoum . ’% . Et cum spiritu tuo .

Oremus .
Domine JEfu Christe , qui tegumen nostras

mortalitatis induere dignatus es , quique glo¬
riosum Consedo rem tuum B . P . N . Francis -
cum Tres Ordines instituere salubriter insti¬
gasti , ac operis tui Vicarios Summos Eccle¬
siae Pontifices , ipsos approbare fecisti ; im¬
mensam dementite tuae largitatem supplici¬
ter exoramus , ut haec indumenta , quae ad
proprias mortificationis , & humilitatis juva¬
men , ac pro valida contra iseculum , carnem ,
& daemonem armatura instituta sunt , bene¬
dicere t digneris , ut hic s imulus tuus , ( haec
famula tua j ea devote recipi ens , te intra se
taliter induat , utf sicut honestam , humisom -
que vitam indumenta ipsa pra2 tendunt ) etiam
quolibet vitio , te adjuvante , subacto , vera¬
citer corde , ore , ac opere vivere mereatur ,
ut a te nullis unquam tentationibus lupare¬
tur . Qui vi vis , & regnas , in Saecula Saecu¬
lorum . fy . Arnen .

Bencditiio Chordce .
Omnipotens & misericors DEus , qni pec¬

catoribus misericordiam tuam poscentibus
thesauros pietatis tuae per poenitentiam ape¬
ris , Majestatem tuam suppliciter exoramus ,
ut Chordam istam in tu » Pastionis memo -

Z 4 ride
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riale dispositam benediceret digneris , jut fa¬
mul ns tuus ( famula tua Jqui ( quae ) in Poeni¬
tentiae signum eo praecingitur , Benedictionis
tuae largitatem misericorditer consequatur :
Qui vivis & regnas in Saecula Saeculorum .
Bf . Arnen .

Deinde P . Prceses aspergit habitum , &
Chordam aqud Bmedibin , & incensat .

So dann / wann der geistliche Bräutigam,
oder Braut , das Ober * Kleid , oder den Man¬
tel hinweg legt , sagt der P . Praeses .

Exuat te Dominus veterem hominem cur»
actibus suis > & induat te novum , qui fecun-
düm DEum creatus est . Arnen .

Bey Anlegung des Scapuliers sagt er :
Induat te Dominus indumento salutis , &

circumdet te vestimento justitiae , tolle ju¬
gum Domini suave super te , ut invenias re -
quiem animae tuse . Per Christum Dominum
nostrum . Bf . Amen .

Bey Umgürtung mit der geweyhten Strick,
Gürtel , spricht er :

Praecingat te Dominus charissime frater ,
( charisiima foror ) cingulo hujus Ordinis , ad
invocationem sanctissimi nominis fui , & B .
P . N . Franci sci , ut possis recordari vinculo¬
rum & Passionis Domini nostri JEsu Christi ,
& fervere ad opera poenitentiae , & charita -
tis . Qui vivit , & regnat in Saecula Saeculo¬
rum . £ . Arnen .

Mox subjungit Vers . Dominus vobiscum
Et cum Spiritu tuo . Ore-
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Oremus .
Domine JEsu Christe , qui dixisti : Jugurtj

meum suave est , & onus meum leve ; praesta
quaesiimus ; ut famulus ( famula ) sic illud

- : portare valeat in perpetuum ; ut interceden -
Sd te B . P . N . Francisco tuam gratiam in prae*

l, 51' , senti , & gloriam in futuro consequi merea -
^ ^ tur . Qui vivis & regnas in Saecula Saeculo -
otfWaj; rum . ty . Arnen .
fj ;«,
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Nach difem reichet der P . Praeses widerum
das Crucifix / und die brennende Kertzen , und
mit gebogenen Knyen vor dem Altar fanget er
an zu betten den folgenden Hymnum .
Veni Creator Spiritus ,
Mentes tuorum visita ,
Imple superna Gratia ,
Quae tu creasti pectora .

Qui diceris Paraclitus ,
Altistinn donum DEI ,
Fons vivus , ignis , charitas ,
Et spiritalis unctio .

Tu septiformis munere ,
Digitus paternas dexteras ,
Tu rite promissum patris ,
Sermone ditans guttura .

Accende lumen sensibus ,
Infunde amorem cordibus ,
Infirma nostri corporis ,
Virtute firmans perpeti .

8 f Hostem
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Flo stem repellas longius ,
Pacemqne dones protinus ,
Ductore sic te praevio ,
Vitemus omne noxium .

Per te sciamus da Patrem »
Noscamus atque Filium ,
Teque utriusque spiritum .
Credamus omni tempore .

DEO Patri fit Gloria ,
Et Filio , qui ä mortuis ,
Surrexit , ac Paraclito ,
In Sceculomm Sascuia . ty . Arnen .
ir . Emitte Spiritum tuum , & creabuntur»
H; . Et renovabis faciem terrre .
ir . In conceptione tua Virgo immaculata

fuisti ,
ly . Ora pro nobis Patrem , cujus filium

peperisti .
ir t Signasti Domine servum tuum Fran«

ciscum .
Hf , Signis Redemptionis nostras .:
ir . Ora pro nobis Beata Elisabeth ,

Bf , Ut digni efficiamur promissionibus
Christi .

ir . Domine exaudi orationem meam .
Bf . Et clamor , & c .
y . Dominus vobiscum .

Bf . Et cum Spiritu tuo .
Oremus .

DEUS , qui cordi fidelium Sanfti Spi¬
ritus illustratione docuisti , da nobis in eo -

' dem
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dem spiritu recta snpere . & da ejus semper
consolatione gaudere .

DEUS , qui per Immaculatam Virginis
conceptionem dignum filio tuo habitaculum
prceparasti ; quaesumus , ut qui ex morte ejus¬
dem filii fui praevisa eam ab omni labe prae -
servasti » nos quoque mundos ejus interces¬
sione ad te pervenire concedas .

Domine JEsu Christe , qui frigescente mun¬
do ad inflammandum corda no stratui amoris
igne , in carne ö . P . N . Francisci Passionis ture
sacra stigmata renovasti ; concede propitius ,
ut . ejus meritis , & precibus crucem jugiter
seramus , & dignos poenitentiae fructus fa¬
ciamus ,

' Tuorum corda fidelium DEus miserator
illustra , & Beatae Elisabeth precibus glorio¬
sis fac nos prospera mundi , despicere , & coele¬
sti semper consolatione gaudere . Per Chri¬
stum Dominum nostrum , yt . Amen .

Unter der Heil , Meß wird nach der Commu¬
nio » des Priesters , der geistliche Bräutigam ,
oder Braut mit dem Hochwürdigen Gut ge -
speiset , und nach der Heil . Meß gesungen da§
Genitori , Gmitöque , und letztlich mit dem
Weyh « Wasser ihme und allen Gegenwärtigen
der Seegen gegeben mit Visen Worten .

Benedicat vos omnipotens DEus Pater ,
Filius & Spiritus Sanctus , ty - Amen ..

Hierauf wird von allen dem neuen Novizin ,
oder Novizin gratuliret ; selbiger aber kan
ihm selbst xratuliren , und erfreuen , und GOtt

eh



- 2 Der T e rtiären G lory , erster Theil.
ob so grosser Gnad dancken undgloriren , daß er
überkommen dieLiberey JEsu Christi , täg¬
lich die Strick , Ketten , und das Purpur - Kleid
AEsu Christi dardurchzu verehren ; gloriren ,
daß er angezogen JEsum Christum , und in ei¬
tlen neuen Menschen sey verhandelt worden ;
glomm in disem Ordens - Kleid , als einem
Kennzeichen des Heyls , darinnen mitzuwir -
cken biß zu Uberkommung des Kleids der ewi¬
gen Olory , Amen .

§ . V .

Weiß und Manier
Die in den dritten Heil. Orden
St . Francisci eingekleidete , und durch ein
gantzcs Jahr probine Novizen , oder Novizin #

nen , zu der heiligen Profession an • und
aufzunehmen .

tt ^ Achdem ein Noviz des H . dritten Ordens
8. k 'rancllci das Probier - Jahrtugend #

sam geendet , auch um die Heil . Profession vier
Wochen zuvor bittlich angehalten , er auch
im abermahligen Examen wohl bestanden , und
folglich solcher von der Ordens - Obrigkeit , und
Beamten der Heil . Profession , und des Or¬
dens würdig erkannt , und von dem P . Pneses
dieselbe ihm zugesagt worden , alsdann soll
der P . Praeses , oder Visitator den Tag der
Profession bestimmen , und der Noviz . oder
Novizin alle deffelbigen Orts Tertiarien darzu

demu -
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§ . s . SDie Profession der Tertiaris . 9 ;
demüthig einladen ; sich aber durch z . Tag vcr -
fammlen , und mir gurrn Wercken zur H . Pro -
session , auch vollkommener Beicht / und Em «
psahung der Oeneral - Ü̂ bfolution ( wie bey der
Einkleidung geschehen , und zu finden ist oben
sol . / s . ) mithin zu Gewinnung des vollkom¬
menen Ablaß und der heiligen Communion
sich bereiten .

Wann nun der bestimmte Tag der H . Pro -
feffion vorhanden / soll der Noviz , oder Novi¬
zin mit sich haben den Ordens , Habit , daS
Scapulier , den Strick » Gürtel , ein Crucifix ,
und ein Wachs » Kertzen , begleitet von den an¬
deren Tertiären sich in die Kirchen vor den Pa ¬
tinnen * Altar verfügen , und GLm den inah »
gen G -. ift flehen klich zu disem H . Werck anru ¬
fen . Alsdann wird von dem P . Prceses , oder
Vilitator Die ProleiiiomO Meß gehalten , vor
welcyer daö Hochwürdige Gut ausgesetzt , und
der Vers : Tantum ergo ScicramentU :ti ge¬
sungen , und von Denen Tertiarien geendiget
wird . Nach disem gehet der P . Präses von dem
Altar herunter zu dem allda knymden Novizen ,
oder Novizin , besprenget sie mit Weyh - Wafice
sagend : Benedictio DEI Omnipotentis Pa¬
tris , & Filii , & Spiritus Sancti , Beatiiiimt®
Virginis Maria ; , S . P . N . Francisci , Beatse
Matri s Elisabeth , & omnium Sanctorum de¬
scendat super te , & m ineat semner .

Alsdann gibt er dem Novizen , oder No¬
vizin in die rechte Hand das Crucifix , ssre #
chend :
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' Qui vult venire post me , abneget semetip -
fum , & tollat crucem suam , & sequatur me .

In die lincke Hand gibt er die brennende
Wachs - Kertzen , sprechend :

Sit lucerna ardens in manibus tuis , ut
abjicias opera tenebrarum , & induaris ar¬
ma lucis , in nomine Patris , & Filii & Spi¬
ritus Sancti . Amen .

Darnach fangt der P . Praeses an die Anti¬
phon .

Veni Sponsa Christi , accipe coronam ,
• quam tibi Dominus praeparavit in aeternum .

Welche Antiphon dreymahl von denen An «
wesenden Tertiärst » widerholet wird . Wann
es ein Mannsbild ist , wird gesprochen .

Veni ferve DEI , accipe coronam , quam
tibi Dominus praeparavit in aeternum .

Hernach wird gebettet folgendes Respon¬
sorium .

Regnum mundi , & omnem ornatum
saeculi , contempsi propter amorem Domi¬
ni mei JEsu Christi , quem vidi , quem
amavi , in quem credidi , quem dilexi .

is . Eructavit cor meum verbum bonum »
dico ego opera mea Regi . Quem vidi , quem
amavi , in quem credidi , quem dilexi .

ty . Gloria Patri , & Filio , & Spiritui San¬
cto . Quem vidi , quem amavi , in quem
credidi , quem dilexi .

Alsdann fanget der P . Visitator , oder P .
Praeses die heilige Meß zu lesen an , biß zu dem
Lvangelium , und wann solches fürüder , wen¬

det
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dttUch um zu dem Novizen , oder Novizin ,

r sprechend :
^ Was ist euer Begehren ?

^ , Der Novus , oder die Novizin antwortet
mit heiler Stimm :

Wohl - Ehrwürdiger Varter , vilge «
^ liebte Bruder , und Schwestern , id > be »

. Zehre , und bitte , um Öse Liebe GGrres ,at jö 3 <£fu Christi unsers HErrn zu der
Hei ! . Profsjfion des Dritten Cu dens unsers

Wco :b Hed . Vatters Francisd zugelassen zu wer ,
ifiojrerr den , damit ich desto bequemlscher möge
MlW Büß würcken , mein Leben bessern , und
firt1. fl ' die Seelrg ^ eit desto stierer erlangen .
ÄL Darauf haltet derP . Präses eine knrtze Er-
Mfl» mahnung . Nach welcher rr noch eimnahi den
M 2. Novizen , oder Novizin befraget :

Seyd Ihr noch beständig inEurem hei¬
ligen Fürnehmen 1

löffln Er , oder Sie antwortet mit lauter
Stimm :

. ^ f Ja , Wohl , Ehrwürdiger Varrer .
Hierauf sagt der P . Praeses .
©o wollen wir bann ailhie Genenwär »

ltige GDrr für Euci ) birren , daß L « Luch
10 ^ seine Gnad zu difesn heiligen Werd ver ^

leyhen wolle .
Als dann bettet der P . Präses »nit geboge «

nen Knyrn die Litaney von allen Heiligen des
$ dreyen heiligen Orden unsers heiligen Vatters ,

Francisci , welche oben ktt der Eiltkleidun -
H 79 > 1« Bde « .



zL Der Tertiarien Glory , erster Theil .
81 prosesturus 11t Sacerdos , dicitur : Ad¬

modum Reverende Domine , quas est petiti®
vestra .
ty . Reverende Pater , venerqndi Fratres ,
& diiectistinue in Christo Sorores , rogo per
amorem DEI , & Domini nostri JEsu Christi
admitti ad Sacram Profeflionem Tertii ' Ordi -
nis S . P . N . Francisci , ad agendam fructuo¬
sius poenitentiam , ad emendandum vitam
meam , & ad salutem aeternam citius con¬
sequendam .

Deinde habita breui exhortatione , eundem
interrogat P . Präses .

Manetne Admodum ReverendusDomi¬
nus adhuc constans in suo sancto proposito ?

Resp . Ita , Reverende Pater .
Pojiea dicit P . Präses : Oremus itaque pra -

Jentcs DEum , ut vobis suam gratiam ad hoc
opus perficiendum impertiri dignetur . Et reci¬
tat Litanias de omnibus Sanctis Trium Ordi¬
num S . P . N . Francisci supra in investitione ,
jol . 70 . politas : & quidem genibus flexis .

Nach disem stehet der P . Praeses auf , und
wer-der sich zu dem Novizen , oder Novizin ,
sprechend :
y . Adjutorium nostrum in nomine Domini .

Qui fecit caelum & terram ,
y . Domine exaudi orationem meam : 8f . Et

clamor meus ad te veniat .
is . Dominus vobiscum . *y . Et cum Spiritu

tuo .



j . f » Dir Profession der Tertiariw ,
Oremus .

DEus , qui ex abundantia tuae pietatis , &
gratiae revelare dignatus es humilibus ju -
fn , m frimm fiinvp - Ar nnii s lamm Ipvp p (Tp

j . f . Die Profession der TertiaritP . £7

gum tuum suave , & onus tuum leve esse , be~
redict quaesumus , hoc genus vestimenti , &
praestare digneris ei , qui illo uti desiderat , ut
ä te discere mereatur mitis esse , & humilis

jL ;i!s corde ; sicque in hac vita , requiem animae suas
inveniens , in coelesti patri a , te re velata facie

Ci5 : videre mereatur . Qui cum Patre , & Spiritu
j . Sancto vivis ; & regnas DEus in saecula sie-
* * ’ * culorum . H . Arnen .

ra sssM DEus , qui ut servum solveres , filium tuum
ü funibus ligari voluisti , benedic f qua ;fumus

funem istum , & concede , ut hic famulus
jjästil ( famula ) tuus ( tua ) qui ( quae ) eövelutli -
jMr. cs gaminepoenitentiali cingetur , vinculorum
ri ’3 -1 ejusdem filii tui Domini nostri JEsu Christi

memor existat , & in Ordine , quem hodie
öri profitetur salubriter perseveret , & tu :s cum

£Ä iät' , l effectusemper obsequiis se obligatum ( obli¬
ti - gatam ) esse cognoscat . Per eundem Chri¬

stum Dominum nostrum , fy . Arnen .
Mox aspergit aquä benediM , & incensat

Habitum ; Scapulare , & Chordam . Dein in -
' ^ H >! di ertdo Scapulare dicat :

Induat te Dominus indumento salutis , &
cirumdet te vestimento Justitias : Tolie ju -
gum Domini suave super te , & invenies te -
quiem animse tum . y-. Amen .

Deinde benedicit Chordam .
Oremus .

Tertier . Glory . Ox «-.



- 8 Der Terrarien Glory , erste r Theil ,
Oremus .

iVIajestatem tuatn , Domine , suppliciter
exoramus ; ut famulum tuum fratrem no¬
strum , ( famulam tuam sororem nostram )
cui Religionis nostrae vestem imposuimus ,
cigneris inter discipulos tuos virtute ex alto
induere , & ialutis protegere vestimento , ut
intercedente Beato Patre nostro Francifco ,
sub humilitatis veste tibi perseveranter de¬
serviens , ad stolam immortalitatis & glori »
mereatur pervenire . Qui vivis , & regnas in
Saecula Saeculomm . % . Arnen .

Pracingendo Chordd dicat .
Praecingat te Dominus cingulo Fidei , &

donet tibi virtutem castitatis , extinguatinte
humorem libidinis , & jugiter maneat in te
memoria vinculorum Domini nostri JESU
Christi . % . Arnen .

Oremus .
DEUS , qui Beato Petro Apostolo signifi¬

cans , qua morte eilet clarificaturus DEUM,
praedixisti , per alium , in senectute ipsum fo¬
re praecingendum ; famulum tuum fratrem
nostrum ( famulam tuam sororem nostram )
cingulo nostrae fraternitatis praecinge , & tui
nominis metu , ac salutari Chorda amoris
tui cor ejus constringe , ut tua ei opitulante
gratia , k vinculis peccatorum absolutus ( ab¬
do luta ) tuoque vinctus ( vincta ) servitio , ' in
Ordinis , quemasiumit , observantia usque
in finem fideliter perseveret . Qui vivis , &
regnasDEus in Sicula Saeculorum , ty - Arnen .

4 ^
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§. f . 5 ) kProfcffion der Tertiaris 9 -
Nachdem wird von dem ? . Praeiba deni Nc—

vi -ttn oder Novizin em Ordens - Na » IUI aus
' denen Heiinen , und Seeiigen deren dreyen

" " Orden unsers H . Vatters EranbiLi gegeben ,
/ uncer weichem Namen er so dann die heilige
> .i:prof 'effion abgeleget ; knyet derohalben nider , le -
> ger beyde Hand zusammen , welche der ? . Prae¬

jies mit der Priefterlichen Stol umgibet , und
sprich ! m »l heller Stimm folgendes :

' Forma Profeßionis ,
' j Ich Bruder N . ( Schwester N ) gelobe

<B (DZ€ dem Allmächtigen , seiner
Hoch würdigen Nlurrer , dem Heil . Varrec

^ fikfrancijco , allen Heiligen , und Luch , wohk
. : :rWi .,Lhrwür0t .gen Oarrer , die Tag Eines Le -

' « « bens zu unrerhatren die Gebort GMttes ,
. .ch Mnd genug zu thun für die Uberrretrungen ,

welche ich erwau » möchte begehen wider
dife Form , und weis zu leben des drit »

v ^ 'ÄllLen (Orden , welchen unser Heil. Varrer
siMFranciscus eingesetzet , und s ) abst Nicolaus

■■ der Vrerre bestacriger har , wann ich darzu ,
/ Nach den » Willen der Obern erfordert werde.

" . - Darnach spricht der ? . Praeies.
Wann ihr dises unterhalten werdet , st»

versprich ich Euch im Namen des All -
. .^ mächtigen GOttes das ewige Leben , in

^ Dem Namen GOTT des Vatters t und
„' . 'des Sohns ch und des H Geistes t Amen .

ß ' Si Prafejfurus fit Sacerdos , dicit .Ego Frater N . voveo , N promitto DEO
: 'i ' " Omnipotenti. , Beatae Mariae leinper Virgini,

G a Sera- .



ico Der Tertiarim Glory , er ster ^ be , s.
Seraphico Patri Francisco » omnibus Sanctis
& tibi Pater , toto tompore vitae meae servare
omnia praecepta Dei , & satisfacere pro transi
gressionibus contra regulam , & formam vi-
vendi Tertii Ordinis , quem Sanctus Franci-
scus instituit , & Papa Nicolaus Quartus con¬
firmavit , si ad hoc ä voluntate Superiorum
requisitus fuero .

Deinde Pater , qui ad Profeßtonem recipit ,
dicit :

Et ego ex parte Dei Omnipotentis tibi , st
haec observaveris , promitto vitam asternam .

In Nomine Patris t & Filii f & Spiritus
sancti t Arnen ,

fjiie® '
joiegäS

PllU,EOSij

Nach disem anget der P . Praeses mitgebof
genen Knyen an den Fl ^ mnus .

Peni Creator Spiritus &c . der oben in der
Einkleidung sol . 86 . zu finden . Nach welchem
spricht der P . praeses stehend :
f . Confirma hoc DEus .

Kf . Quod operatus es in nobis ,
is . In Conceptione tua Virgo Immaculati

fuisti .
Vf . Ora pro nobis Patrem , cujus Filium pe *

peristi .
is . Signasti Domine servum tuum Franci*

scum .
Signis Redemptionis nostrae .

ir . Ora pro nobis Beata Elisabeth .
Bf . Ut digni efficiamur promiffionibus Christi .

aalte :s

iiBjhiM.
tmi fla'
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^ § . f . Dtt Prnfeffion dk ? Tertiari «?. ioi
Domine exaudi orationem meam .
Et clamor meus ad te veniat .

f . Dominus vobiscum .
jj . Et cum spiritu tuo ,

• "s^ Oremus ,
jMtz DEus , qui corda fidelium Sanci; i Spiritus
YUiitillustratione docuisti , da nobis in eodem

spiritu recta sapere , & de ejus semper con -
violatione gaudere .

DEus , qui per Immaculatam Virginis
Conceptionem dignum filio tuo habitaculum

^ praeparasti ; quaesumus ; ut qui ex morte ejus -
: 4 S'j: dem filii fui praevisa , eam ab omni labe prae -

servasti , nos quoque mundos ejus intercel -
ione ad te pervenire concedas .

DEus , qui Ecclesiam tuam Beati Patris
ttarinostri Francisci meritis fastu novae prolis
^ •nI; amplificas ; tribue nobis ex ejus imitatione

terrena despicere , & coelestium donorum
semper participatione gaudere .

■ Tuorum corda fidelium DEus miserator
, fm : illustra , & Beatae Epsabethne precibus glorio¬

lis fac nos prospera mundi despicere , & coe -
^ Fiiimlesti semper consolatione gaudere .

DEus , qui ä vanitate saeculi conversos
„ ftgad bravium supernae vocationis accendis ,

pectoribus nostris purificandis illaboro , &
gratiam nobis ( qua in te perseveremus )

s ‘, infunde ' : ut protectionis tuae muniti praesi -
diis , quod te donante promisimus , implea -
mus , & nostrae Professionis sectatores effecti
ad ea , quae persev errantibus in te promittere

G 3 dig -
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dignatus 08 , pertingamus . Per Christum Do¬

minum nostrum . iy . Amen .

Darnach fahret der P . Praeses mit der Heil .

Meß fort , und nach . seiner Commumon com »

mummet er auch den neu Profelsen * Bruder

oder Schwester , und nach geendigtcr H . Meß ,

gibt er den Geegcn mit dem Vers : Genittri .

Genitöque ; und letztlich mit dem Weyh . Was¬

ser allen Anwesenden sprechend :

.Benedicat vos Omnipotens DEUS , Pater ,

Filius & Spiritus Sanctus , ky . Arnen .

Nun gratulicen alle dem neuen Professor

Bruder oder Schwester , deren Namen in

das Ordens » Buch von dem P . Visitator oder

P . Präses und dem Minister , oder Vorsteher

gehörig eingeschriben werden . Nun kan auch

ein solcher neuer Promis - Bruder , oder Schwe¬

ster WO « höchstens dancken , daß alle mit rhin

sich höchstens erfreuen , und gioriren , fcctfi aber #

malst c me Seel der Welk entführet , und GOtt

v ?ster verbunden , und ZEsu Christo zugesuhrst

worden .

w

Die Form , und Weiß , denen Brüderen
Ard Schwesteren des dritten Ordens unsers

heiligen V -Mers Fraocisei ein Zeugnuß , oder
Testimonium Ihrer gethanen Profes¬

sion zu ertheilen .

fy© ) F . N . N . Ordinis Fratrum Min S . P . N *

Francisci Recollectorum , unsers Egeri »

scheu V . g . Conventtf der Straß urglschch

Provinz Guardian , & c . bezeuge hunüt , daßdi !

Lhr -

üM

i $ n
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^ F. 5 , Die msvstl . Tertiär Versammlung . I0Z
Chr - und TügendsameJungfrau N , N . gebür¬
tig von der Stadt v . g . Eger , nach eyffrigem
Anhalten , und Bitten , mit dem geistlichen

^ minl Ordens , Kleid der dritten Regul unsers Heili -
gen Serapliifdjen Varters Fnmcisci von der
Büß genannt , eingekleidet , das Jahr hin «

r-> ^ durch probirt , und nach glücklich vollendmir
Probier » Jahr mit Erlaubnns A . R . Patris

' ' ' N . N . Ministri Provincialis zu der Heil . Pro -
0 ^ ; testion gedachten dritten Ordens ist auf - und
•stc; angenommen worden ; dahrro auch aller Pri -

mni' fc: vilegien , Freyheiten , und geistlichen Gnaden ,
Äiv mit welchen unkerschidliche Römische Pabst

vorgedachten H . Orden der dritten Regul un -
serö Heil . Lerapistschen Vatters Francil 'ci be «

ÄiL 8 « ^ det , theilhaffkig ist gemacht worden . Zu
deffen Urkund und mehrerem Glauben habe
ich disen Briff ausgefertiget , mit eigener
Hand rmterschriben , und mit dem Jnsigel

f, ^ Unseres Egerischen Convents versigelt Anno
172 ? . den 30 Junii , in Unserem Franciftaner

x5 '3;" Coavrnt , in der Stadt Eger .
( L . S . ) F . N . N . qui supra

1!: ■ §7 VI .

R Weiß und
Die in der dritten Regul vorge-

schrrbcnerronatlicheVersammlung
. - V - der Verti arien zu halten .

; !(:( t! §MJe die Erwahlung der Beamten des
dritten Ordens 8 . Frmrcisci , auch das

<3 4 » agr .



io i ©et Terti ari ?n Glory erster Êbeil .
jährliche Capitel deren Tertiarieri solle gehal «
ten werden , ist ober » m denen Statutm
über das fünftel; enOe Capitel der Regnl ,
foi . 46 und 48 . genugsam gesagt worden .
Hier wollen wir nur dir Weiß und Manier
an die Hand geben , mit welcher die monatliche
Versammlung der Tertiarien , welchem dem
dreyzehem en Capitel der Beczulist varge»
schrrben , denen Pabstlichen Statuten über
eben diseS Capitel , könne gehalten werden .

Erstlich dann wird von dem P . Praeses der
^kaq der zukünfftigen monatlichen Versamm »
lunq benennet , an welchem ' alle Bruder und
Schwestern des dritten Ordens in der Tertiä¬
ren < Cap ll , oder vor dem Tertiarien * Altar ,
C auf weichem auf das wenigste zwey Wachs »
Kertzen brennen sollen ) zusammen kommen.
Alsdann gebet der P . Praeses nr' t dem Cbor »
Rock und Stol angelegt , zu dem gedachten
Altar , knvet nider , und spricht :

In Nomine Patris , & Filii , & Spiritus
Sancti , Amen .

Veni Sancte Spiritus , reple tuorum cor¬

da fidelium , & - tui amoris in eis ignem
accende .

Kyrie eleison , Christe eleison , Kyrie
eleison .

Pater noster , & c . is . Et ne nos inducas

In tentationem . Sed libra nos ä malo .

is . Memento Congregationis tuae .

V :. Quam possedisti ab initio .

,;«Li1

| Ä
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§ . 6 . Die monatl . Iertiar . Versam mlung . iOf
f . Domine exaudi orationem meam ,

fy . Et clamor , & c .
f . Dominus vobiscum .

!,i! Et cum spiritu tuo ,
? Oremus .

&»lfe
•D n_.;

Mentes nostras , quaesumus Domine , lumi¬
ne tuae claritatis illustra , ut videre possimus ,
quae agenda sunt , & quas recta sunt , agere
valeamus . Per Christum Dominum nostrum .
Y-. Amen . Nach diesem kan er betten .

müttk
wk
^ W

•liiife

ta | l&
;l:
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Die folgende Litaney von unserem
heiligen Vatter Erancisco .

S >Prie eleison . Christe eleison . Kvrie eleison.
vr Christe Köre uns . Christe erhöre uns .
GOtt Vatter vom Himmel . Erbarme dich

unser .
GOtt Sohn , Erlöser der Welt » Erbarme

dich unser ,
GOtt heiliger Geist , Erbarme dich unser .
Heilige Dreyfaltigkeit , ein einiger GOtt ,

Erbarme dich unser .
Heilige Maria , gnädige Mutter und Für -

sprecherin des Heil . Erancisci , und seiner
Dreyen Orden . Bitte für uns .

•Ö1 Du Verächter der Welt ,
Du eyffriger Nachfolger Christi,
Du Stiffter Dreyer heiligen Orden ,
Du Fendrich JLsu des SohnGOtteS ,
Drr veste Saul derCathslischenKirchen ,

. Du Lehrmeister des Gehorsams, | §
S iD » Spiegel der Demuth , j v

ö f Du

n

&

rt
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(Du Liebhaber der Armuth ,
Du Felsen der Gedult ,
Du Einpflanzet des Fridens ,
Du Mensch nach dem Hertzen GOttes ,
Du Überwindet der bösen Geister ,
Du Mittler zwischen GOtt , und den

Menschen ,
Du gleichförmiges Ebenbild des Ge -

creutzigten ,
Du mrt fünff Wundmahlen gezierter

Freund GOtteS -
Du beständiges Wunderweck des Al¬

lerhöchsten ,
Du in der Lieb GOttes entzündter Se

raphin .
Du grosser Patriarch der Armen,
Du Hocherleuchter Prophet ,
Du gantz Apostolischer Mann ,
Du Märtyrer der Göttlichen Liebe ,
Du wunderreicher Beichtiger ,
Du strenger Verwahrer der Jungfrau -

z

.U7*.♦*
rr
es

schafft ,
Du glorwürdiger Mit - Bürger aller

Heiligen , .
Du mächtiger Fürbitter bey GOtt ,
Du unser allerliebster Vatter ,
sDu Stiffter unsers Ordens , , >

O duLamm GOttes , waches du hmmmmst die
Sünd der Welt . Verschone uns , O HErr .

O du Lamm GOtles , welches du hmmmmst dir
Sünd der Welt . Erhöre uns , O HErr .

Odu

l
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£1 du Lamm GOttes weläies duhinnnnMstd !tz

Sund der Weit . Erbarme dich unser ,

Q S ) (? tf .

Ebriste 1 ) öre uns . Christe erhör - nnS .

HErr erbarme dich unser « Christe erbarme
dich unser

HErr erbarme dick unser .

b ,-. Bitt für uns , O Heil . Vatter Francisces ,

f . Auf daß wir würdig werden der Verheis -

sungen Christi .
Gebest .

GOtt , der du deine Kirch durch die Ver -

die ^ sten unsers Heil . Vatters Francisci

mit einer neuen Geburt vermehrest ; gibe uns

gnadigluch , daß wir ihme zur Nachfolg , alles

Zeitliche verachten , und uns in Tbeilbaffchq -

machung der himmlischen Gürer allzeit erfreuen

wögen . Durch IEsum Christum unsern

HErrn , Anien .

Nach disim setzet sich der P . Prseses nider

aus einen Sessel , zn d - r rechnn Seiten des

Altars , und thut ein kleine Ermahnung , m

welcher er erkläret ein Capitel aus der drittes

RequlL . Francisci , welche oben in dem ersten

$ . / 0 / . 1 . zu lesen ist , un ^ straffet insgemein die

öffentlich begangene Fehler , und Gebre¬

chen . Nach we eher verkündiget er die Fest ,

Täg der dreyen Heil . Orden S . Francisci , wei¬

che künfftigm Monat einfallen , und celebrlret

werden , samt denen heiligen Ablassen , wel¬

che die Terti arien gewinnen können ; wie auch ,

wa . , n ein Bruder oder Schwester mit Tod ab¬

sangen .
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gangen , oder wann ein Heil . See ! . Meß für
d : e ahtsstorbene Brüder , und Schwestern ge ,
halten wird . Nach disem gehen alle versamm -
lete »rüder und Schwestern , laut des iCa¬
pitel ihrer Regul zum Qpffer , welches sie legen
auf di n Altar , und welches hernach der Syn¬
dicus , öder der Vorsteher des dritten Ordens
einnimmt , und für die Nothwendigkeiten des
dritten Ordens ausgibst , wie es die Regul am
n . Capitel befihlt , und die darüber verfaßte
Pabstliche Statuta erklären . Von welchem
Opffer auch der Secretarius in dem jährlichen
Capitel der Tertiarien in aller Gegenwart
muß ein richtige Rechnung abstatten , wie es
in denen Pabstlichen Statuten für die Tertia -
rien oben an dem 52 . Blat zu lesen ist .

Hernach knyet der P . krasses widerum ni «
per vor dem Altar , und spricht.

Kyrieeleison . Christe eleison . Kyrie eleison .
Pater noster , & c . is , Et ne nos inducas

in tentationem .

Sed libere nos ä malo .

■jy . Confirma hoc DEus , quod operatus es
in nobis .

R . A templo sancto tuo , quod est in Jerusalem .
Domine exaudi orationem meam .

Bf . Et clamor , & c .
i[ . Dominus vobiscum . R; ,Et cum Spiritu tuo . 1

' Oremus .

P Raesta nobis , quae fumus Domine auxilium
gratiae , utquse te auctore facienda cog - .

aovimus , te inlpirante impleamus .

Agimus
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j , 6 . ®i < lltcnotf . Tertiär . V ersammsU ttK . io *
Agimus tibi gratius ? Omnipotens DEus

pro universis beneficiis tuis , qui vivis & reg *
nas in Saecula Saeculorum . Arnen ’
Für die abgestorbene Bruder und ^ Schwe¬
stern bette er folgendes Responsoriuta :

Nec recorderis peccata mea Domine , dum
veneris judicare saeculum per ignem . y . Dri -
ge Domine DEus meus in conspectu tuo
viam meam . Dum veneris judicare saeculum
per ignem , ty . Requiem aeternam donaeisDo -
mine , & lux perpetua luceat eis . Dum vene¬
ris judicare saeculum per ignem , Pater noster,
is . Et ne nos inducas in tentationem . % . Sed

libera , & c .
t . A porta inferi . Erue Dommine animas

eorutn .
f . Requiescant in pace . y-. Arnen .
f . Domine exaudi orationom meam ,
ty . Et clamor & c .
f . Dominus vobiScum .
# . Et cum spiritu tuo .

Oremus .
DEus veniae largitor & humanae salutis

rmator , quaesumus clementiam tuam , ut no¬
strae congregationis fratres , sorores , propin¬
quos & benefactores qui ex hoc saeculo tran¬
sierunt , Beata Maria semper Virgine interce¬
dente , cum omnibus sanctis tuis , ad perpetua »
Beatitudinis consortium pervenire concedas .

Fidelium DEus omnium Conditor , & Re¬
demptor , animabus famulorum , famularum ?
que tuarum remiffionem cunctorum tribue -

pe « *
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peccatomm , ut indulgentiam ; quamsemper

optaverim *-, piis supplicationibus consequan *tur . Qui vivis & »-egnas in Saecula Saeculorum
is . Amen . Rr . • Requiem aeternam dona eiä
Domine , ir . Et ’ ux perpetua luceat eis .

Requiescant in pace . Amen .diftm fa ;: er helft n folgende
Litcmcy von allen Heiliaen und SeelL-

Zen der dreyen Orden 8 . Erancisci .
^ Pne ele -fon . Christe eleisen . Kyrie eleisou.

Christe höre uns . Christe erhöre uns .
GOtt Vaner vom Himmel . Erbarme dich unser
GOtt Sohn , Erlöser der Welt. Erbarm -

dich unser .
GOtt heiliger Geist . Erbarme dich unser.
Heilige Dreyfaluqkeit , ein einiger GOTT.

Erbarme dich unser.
Heilige Maria .
Hed -ge GOttes Gebabrerin ,
Heilige Jungftau aller Jungfrauen ,
Heil . Maria ohne Mackel der Erb » Sünd

empfa gen ,
H . Maria em Königin aller Heil 'gen , „
H . Maria eni glorreiche Mutt ' r unsers

Val - ers Erancisci , ur -d seiner Dreyen ~
heüigea Orden ,

Heil . Mchael , ein treuer Beschützer der
dreyen heiligen Orden unsere Heil . Äat -
ters Erancisci .

Alle heilige Schutz ' Engel der dreyen heili¬
gen Okdeii U . chrL H . Valterö Erancisci.

He >-
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Heiliger Vatter Francisce , du Ebenbild .Chri¬

sti Bitt für uns .
^. . sDu l -immlischrr Seraphm ,

Du Patriarch der Armen ,
Du von GOtt erleuchker Prophet ,

_ Du Apostolischer Mann ,
-̂ Dumilden Wundmahlen Christi be¬

zeichneter Märtyrer ,
Du Evangelischer Lehrer ,

jDu wunderreicher Beichtiger , ^
Heiliger Francisce , du strenger Verwabrer

der Jungftaufthafft , Bitte für uns .
Heiliger Francifce , du Mir » Bürger aller

Heiligen , Bit für uns .
Alle Heilige und Seelige zu Bekehrung dee

Völcker aus Dein Orden S . Francis ci , Apo¬
stolische Abgesandte , Bittet für uns.
iReraräe » Märtyrer ^ '

H ' Petre / zu Marocco
^ !Accurli , in
^ !Adjute , Africa »

Otto ,
Daniel , Märtyrer
Angele , zu Ceuta
Samuel , in
Donule , Mauritania »
Hugoline ,
Nicolae ,

S . Fidelis ä Simering %
S . Joannes de Prado .
B . Petre Bapista ,
B . Martine , i,

Fran>

rt
Strr
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'Francise ,
Philippe ,
Gundisalve ,
Francisce ,
Paule ,
Gabriel ,
J cannes ,
Thoma ,
Francisce ,
Joachim ,
Michael ,
Thoma ,
Bonaventura ,
Leo ,
Matthia ,
Antoni ,
Ludovice ,
Paule ,
Petre ,
Cosma ,
Francisce ,
Nicolae ,
Hieronyme ,
Guilalde ,
Nicasi ,
Theodorice ,
Antoni ,
Godefride ,
Francisce ,
Antoni ,
Petre ,
Coneli ,

Märtyrer
zu Nangasco

in
Japonietl ,
Märtyrer.

111(0 (0

§, f 'totäi«

Alle



L 6 . Die monatl . Tertiär , Versammlung . ii ?

»
9

i j: ®

' '»V

Alls Heilige und Seelige Marrvrer . Bitk - eüruns . w

Bonaventura > Bischofs , Kirchen , Lch ,
rer und General ,

Ludovice , Bischoff zu lolosa ,

Benevenute > Bischoff zu Auximo .

Matthaee von Agrient .
Antoni de Padua .

Bernardine .

Petre de Alcantara ,

Joannes de Capistrano »

Jacobe de Marchia ,
Francisce Solane .

Didace .

Paschalis .

Petre Regalate .

Josephe ä Leonissa .
Felix ä Cantalici® .

Odorice .

Gualteri .

Liberate .

Ludovice .

<& . Jvo .
Elzeari *

Röche .

Conrade Placent .

Andrea de ComitibuS

Joannes ä Perusio .
Petre ä Saxofort .

(R Benevenute
Rugeri .

fc ' ( Luci . -Tertiär. Glsry . H E

'-un4i?jnm
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'Guido .
Ferdinande .
Gangulphe .
Guielme .
Antoni de Stroncom®,
Jacobe de Bittesto .

S ' : Simona Lippnica . ^
• « Joannes de Dukla .

Vitalis ä Basta .
Bernardine ä Feldrio .
Sanftes Urbinas .

< joannes de Mastacio,
Juliane de Valle .
Salvator ab horta .

: Benedicte ä . S . Fratello »
Seraphine Asculane .
Andrea ab Hyspello .'
Gabriel Ferreti .
Pacifice ä Ceredano .
Angele ä Clavasio .

• * Ladislae de Gielniovio .
Josephe ä Cupertino .

( Petre ä Molliano .
Alle Heilige und Seelige Bischöff , und Beiche

tiger , Bittet für uns.
Alle Heilige und Seelige Lehrer , Bittet für uns

Clara .
Catharina Von Bononien
Rosa von Viterbio .

&

c *
rt

rrrr

J .

Anastasia .
Rlisabetha Königen in Ungarn .
Elisabeth » Königen in Portugal! .

Fran -
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fFrnncisca Romana .

I

I

J*

Birgitta .
Margarita de Cortona .
Saloinea Regina Haliacensi ».
llabella . V .
Cunegundis Reg . Polonise ,
Clara ä monte taleo .
Angela de Fulginio ,
Philippina Mareria .
Virirtiana .
Elena de Enselminis .
Humilianade Cercliiis ,
Agnes .

- Coleta .
Elisabeth ab Amelia .
Ludovica Albertonia .
Clara Ariminelis .

Ga

Joanna Signe n sis .
Michelina .
joanna ä S , Maria .
Delphina .
Lucia ,
Hyacintha de Mariscottift .
Seräphina Ssortia .
Joanna Valesia . ,0 '̂ AI e Heilige und <§5 ? 'e! ige Jüngfraaen ,

\ ÄZittftauen , Bitter für und
5Hlte Heilige , lind Aüserwählft EOttes ^

Bittet für uns
Sey uns gnädig , verschöne uns , O HErV »
Sey uns gnädig , erhsre Uns , O HTrt .

H * Vsft

Und

■* . ;

Bittfüruns»
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Von den Nachstellungen des bösen Feinds ,
Von aller Unlauterkeit der Seelen und des

Leibs ,
Von allen Gefahren , und bösen Zufallen ,
Von dem gahen , unversehenen , und bösen «

Tod , >5
Von der ewigen Verdammnus , ö
Durch deine heilige Menschwerdung , p
Durch dein H . Leben , Leyden und Sterben , §*
Durch die Fürbitt der unbefleckten allere ^

seeligsten Jungfrauen Marra , Z
Durch dre Verdienst des Hell . Seraphischen

Vatkers FrancNci , und aller Heiligen , und
Seeligen seiner Dreyen Orden , Erlöse uns,
O HLrr .

Durch alle Heilige , und Seelige im Himmel ,
Erlöse uns , OHErr .

O du Lamm GOttes , welches du hinnimst die
Sünd der Welt . Verschone uns , O HErr.

O du Lamm GOttes , welches du hinnimmst die
Sünd der W - lt . Erhöre uns , O HErr .

O du Lamm GOttes , welches du hinnimmst
die Sünd dir Welt . Erbarme dich unser,
O HErr .

Christe höre uns , Christe erhöre uns .
HErr erbarme dich unser . Christe erbarmt

dich unser . HErr erbarme dich unser .
ir. Bittet für uns alle Heilige und Seeligt

Diener , und Dienerinnen GOttes aus tw
nen dreyen heiligen Orden 8 . Francisci .

H . Auf daß wir würdig werden der Verheist
sungen Christi .

j0 #
»Iffl« P
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,;i% Geberr .

^ T !̂ , llmächtiger ewiger GO 'LT , der du deine
< + Kirchen durch mancherley Verdiensten der

% it heiligen allezeit erleuchtest , beschirmest , und er -

^ haltest ; verlcyhe uns , daß wir durch die Fürbitt
unsers heiligen Vatters Francisci , und aller

1 v seiner Ordens * Heiligen , hie von aller Schuld

Set , ■und Straff erlediget werden , und dorten der

L ' Ech. ewigen Freuden geniessen mögen , durch JE «

fefa L ( um Christum unsern HERRNN , der mitdir

und dem H . Geist gleicher GOTT lebt , und

ifaj » regieret in Ewigkeit . K . Amen .

rÄ Nach » d ist in gibt der P . Präses allen
h ' .ä , den priesterlichen Geegen mit dem Weph «

ß Passer sprechend :

Benedictio DEI Omnipotentis Patris » | &

" f Filii , & Spiritus Sancti , Beatissima Virginis

Mariae , S . P . N . Fraucisei , Beatae Matris Eli -

sabeth , & omnium Sanctorum descendat su -

V ■' per vos & maneat semper . iz .- . Amen .

-Hlemir wird die monartiche Oersamm «

,\ v ! Jung gecndiner .

NB . Welche diser monatlichen Versamm -

lung beygewohnet , sie mögen ssertiarien seyn

oder nicht , gewinnen allemahl s6o . Täg Ad -

laß . Also hat es vergünstiget Clemens V .

Römischer Pabst , Bullä : Cum illumimatum .

Den 8 . May i ; os . im anderen Jahr seines

Pabstthums . ItaP . Engdbertus Pauck

« Tertia Seraphica Fma , cap .

rjS, i6 . num 7t .

H z Der
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